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Mbacher Leitung
««numerat ions»»«»«: M i t P o s t v e r s e » d u i , g : ganzjührig 3« « , halbjälirig 15 lv I m Konlor: ganz,<ihr!g
22 « . hlllbjäbrill : i X . Für die Zustellung ins Haus gnnzMrig 2 l l . — Inser t ionsnebUhl : Fur lleme I iy r ra te

bis y i 4 Zeile» 50 d, „ M e r e ver Zeile 12 k : bei öftere» Wiederholungen ver Zeile 8 d.

Tie »Laibacher Zeitung» erscheint täglich, mit «««nähme der Tonn» und Feiertage, Tie L ldmin l f t ia t ion befindet
sich kongreßplatz Nr, 2, die Mtdnl t iou Xalmatingasse Nr, l « . Sprechstunden der Ncdaltion von 8 bis 10 Uhr vor»

mittags. Unfrankierte Vriefe werden nicht angenommen, Manullr iptc nicht zurückgestellt

Amtlicher Teil.
Der Handclsminister hat den Gelverbe-Ilt-

speltor zweiter Klasse und Vorstand deo Gelverbe-
Inspektorates in Laibach Johann l̂  a >i t r u c-e k
zum Gewerbe-Inspektor erster blasse ernannt.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 26. Ju l i
1906 «Nr. 169) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Nr. 7 «I.» riebe» vom 20. Ju l i 1906.
Nr. 30 «Nnöe Navinx» vom 20. Ju l i 1906.
Nr. 29 «Zlimnv»»^ I^uull?» vom 21. Ju l i 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Zur Reform der Verwaltung.

Die Zuschrift, welche der Ministerpräsident in
betreff der Amtsführung der Behörden und Ämter
an die Ressortminister gerichtet hat, wird von der
gesamten Wiener Presse mit lebhafter Befriedigung
und rückhaltloser Zustimmung aufgenommen nnd
al5 eine von dnrchanS modernem leiste erfüllte
Kundgebung bezeichnen. Von besonderer Bedeutung
für die österreichischen Verhältnisse sei jene Stelle,
in welcher betont werde, daß den Verwaltnngö-
beamten niemals Rücksichten anf Nationalität,
Konfession und sonstige persönliche Eigenschaften
der Parteien von der Linie des Rechtes abdrängen
dürfen, daß er in der Öffentlichkeit eine gewisse
Zurückhaltung beobachten, jedes agitatorische oder
demonstrative Anftreten vermeiden müsse. Das
Ziel, welches dem Ministerpräsidenten vorschwebe,
sei die Anpafsung des amtlichen Organismns an
die Bedürfnisse des Lebens. I n dieser Beziehung
bleibe vieles zu tnn übrig, nnd deshalb sei es
freudig zu begrüßen, daß in dem Erlasse die Um-

risse einer Umgestaltung der Verwaltung im Tinne
einer Entlastung der Zentralstellen, Verringerung
der Instanzen, gesteigerten Verantwortlichkeit der
unteren Behörden, erweiterten 'Anwendung des
mündlichen Verkehres angegeben uud Anordnun-
gen für die weiteren Vorarbeiten zu dieser Reform
getroffen werden. Tehr sympathisch berühre die
Mahnung des Ministerpräsidenten an die Be-
amten, im Verkehre mit dem Publikum eine ent-
gegenkommende und wohlwollende Haltung zu be-
obachten, nnd allgemeine Billigung werde das-
jenige finden, was Freiherr von Beck über die Ver-
einfachung der Gcschäftsbehandlung sage, denn die
Vielschreiderei, der übertriebene Formalismus seien
vielbeklagte Übel, unter welchen das lebendige
Recht schwer leide. Ans dein ganzen Erlasse spreche
ciit sehr richtiges Verständnis für die Schäden des
Verwaltungsdienstes, zugleich aber auch eiu
warmes Interesse für die Bedürfnisse der Bevölke-
rung nnd die Ansprüche, welche sie an eine gute
staatliche Verwaltung zu stellen berechtigt sei. Der
Erlaß leuchte iu alle bücken des Verwaltiings-
apparates hinein und entwickle ein so reiches Pro-
gramm, daß er selbst dann mit der größten Genug-
tunng begrüßt werden müsse, wenn nnr eilt Teil der
angestrebten Absichten verwirklicht werden sollte.

Japanisches Eisenbahnwesen.
Aus London wird über die Ankäufe von java-

nifchen Bahnen durch den Ttaat geschrieben:
Während des nächsten Vierteljahres werden sechs
Bahnen mit einer Gesamtstreckeiilänge von etwa
l4i")<) Meilen für die runde Tumme von fünfund
zwanzig Millionen Pfnnden in Bonds erworben
werden. Nach diefen werden andere strecken in
einer (Gesamtlänge von !N^ Meilen angekauft und

schließlich acht kleinere kurze Strecken übernommen
werden. Die Gesamtlänge aller Strecken, welche
dann der Leitung des Eisenbahnbureans des Dê
partements für Verkehrseinrichtungen unterstehen
werden, wird -UXX» englische Meilen übersteigen,
gegenüber l^W Meilen, welche die Gesamtlänge
der bisher unter staatlicher Leituug stehenden
Bahnen betrug. Ursprünglich waren noch weitere
Ankäufe geplant, und es sollte sich um den Erlverb
von im ganzen uicht weniger als zweiunddreißig
Linien handeln, aber das Oberhaus hat, sich gegen
den Ankauf von fünfzehn verhältnismäßig nnbe-
dentenden Linien ausgesprochen. Die für den Ver-
kehr erzielten fortschritte sind außerordentlich groß.
Man kann von jetzt ab von Tokio bis Timonoseki
ohne Wagenwechsel reisen, also über 750 Meilen.
Die Tanyogesellschaft ist stets die bedeutendste
gewesen uud sie hat sich auch im kriege große Ver-
dienste erworben, da beinahe alle Trnppen nnd
alles .Kriegsmaterial über ihre Ttrecke nach Ujina
nnd Timonoseki geschafft wurden. Sie hatte Küre
und Hiroshima mit dein Hafen von Njina zn be-
dienen. Augenblicklich verkehren täglich sechs Ex-
preß',i"ige zwischen Tokio lind >lobe. Das Oberhaus
hat übrigeus bei den Beratnngen über die Eisen-
bahnen das Interesse der besitzenden Gesellschaften
nachdrücklich in Tchnh genommen. To wnrdc dar-
anf bestanden, daß den Gesellschaften eine Berufung
gegen etwaige willkürliche Abschätznngen ihres
Eigentums zusteheu solle. Die Bonds für jede
Linie werden fünf Prozent Interessen bringen nnd
innerhalb eines Zeitranmes von fünf Iahreit ist
überdies eilte Prämie von fünf Prozent zu zahlen.
Aus den Nachweisen der (Gesellschaften geht
übrigens die interessante Tatsache hervor, daß sie
weit billiger geballt haben als der Staat. Die Meile
ist durchschnittlich nnr anf 0()!)5 Pfunde Sterling

Feuilleton.

Der Rock meiner Mutter.
Von Mad. Alphonfe Zaudet.

^Nachdruck verboten.)

Matt und abgefpannt, fast vergrämt, lag sie
anf der Ehaiselongne ihres herrlich eingerichteten,
malvenfarbigen Boudoirs, auf dem >topfe die Pu-
derverncke ihrer Abendrolle, die den zarten Zügen
noch das ganz besonders feine (Gepräge eines Ln-
xusdämchens aus dem 18. Iahrhnndert verlieh. To
fand sie der Freund, dem sie schon lange versprochen
hatte, die (beschichte ihrer Jugend zn erzählen. Nnd
mit jener müden Ttimme, die sie zuweilen im Thea-
ter cmschlng, sprach fie: „Ich bin in einher großen,
abschüssigen Vorstadt geboren — noch sehe ich es
vor mir, wie an Sturm- und Regemagen das
Wasser kaskadenartig von oben hernnter anf die
Pflastersteine stürzte. Der Ttadtteil erstreckte sich
bis zum äußeren Boulevard, bis dahin, wo noch
hcntc die alten Tore von Paris stehen. Er zog sich
hinauf bis zu den Graswällen nnd den öden Strck,-
ken vor den Festungswerken. Die ganze Gegend
hatte für mich etwas Tchauerliches nnd Grauen-
volles, denn man erzählte sich, allerhand Schlachten
und Menchelmorde sollten dort außerhalb der Linie,
auf den alten Boulevards, begangen worden sein.

Hier wuchs ich heran, hier fah ich, wie vor
jeder Haustür, vor jedem Fenster, in den Werk-
stätten bis hinauf in das fünfte Stockwerk schwer
gearbeitet wurde. Hier hörte ich, wie an den Löh-
nuugssounabeuden die Weiber geschlagen wurden,
die linder zn allen Tageszeiten vor Frost, vor
Hunger nnd Elend weinten uud wimmerten; waren
doch die Eltern nie zu Haus. Entweder in der Werk-
statt oder in der Schenke. Oft verschwanden sie
anch auf Nimmerwiedersehen, ohne jemals wieder
sich um die Verlassenen zu kümmern.

Die Frauen in der großen Vorstadt mit den
steilen, mühseligen Wegen hatten linder auf den
Armen, oder sie schleppten schwere Bündel Wäsche
ins Waschhaus, oder sie trugen mißgestaltete Pa-
kete nach dem unseligen Leihamt. Tchon als ich noch
ganz klein war, kroch ich die steile Gasse hinanf,
die Hände festgeklammert an den Rock meiner Mut-
ter, er wurde für immer mein Führer und meine
Zuflucht; mit beiden Händen hielt ich mich daran
fest. Wenn sie zum Händler ging, nin etwas bei ihm
auf Borg zu nehmen, kroch ich unter feilte Falten,
uud fein beleidigendes Mahnen nnd Ablehnen nicht
zn hören nnd die jammervolle^timme meiner Mut-
ter, mit der fie bat: „Nächsten Tonnabend, ganz
gewiß nächsten Tonnabend!" Heut noch gellt es mir
iil den Ohren. Und auch an den ^tirchentüren, wo
wir die schönen und großen
Beerdignngen ans- und einziehen sahen, zerrte ich
fest an jenem Rocke. Mir ist, als ob jener armselige,
sclmllivbesprivte, stanbfarbene Rock meiner Mutter
während meiner ganzen Kindheit ein nnd derselbe,
geblieben wäre. Unter dein Griff meiner Finger
wurde er immer dünner und fadenscheiniger, neben
den Flicken bildeten sich neue Löcher, schließlich war
es nur noch ein Fehen und die dünnen Fäden bl7l>
ben mir in den Händen, die ich hastig zn verstecken
suchte, wenn sie mir einen ^lapps gab, weil ich
bettelte.

Als ich dann allein gehen konnte, wurde die
breite, lärmende Straße mein Reich.

Nenn ich aus der Tchulc kam, lief ich mit den
Gassenjungen nmher nnd abends zogen wir in
hellen Haufen im Toldatenschritt nach dein fidelen
Takt schriller Militärmusit hinter dem Zapfen-
streich her. Ungefähr wie bei den >tirchenprozefsio-
nen, die ja auch etwas mehr als einen Tpaziergang
etwas weniger als ein Gebet bedenten. Wir emp-
fanden dabei nnwillkürlich eilte gewisse leise Aw
wandlung von Bürgersinn nnd Patriotismus."

Tie machte eine kleine Panse nnd respektvoll
küßte der stillschweigend ihren Worten lauschende

Mann ihre Hand. Dann, wie aus tiefem Nachsin-
nen, fuhr fie fort: „Eines Tages höre ich ein lautes
Gewirr von Stimmen in dem Viertel, in dem ich
singend nnd spielend herumstrolchte, und das ja
mein eigentliches Heim war, mehr, als die düstere,
elende Kammer, mit der schräg hineinfallenden
Wand, die nur selten einen Tonnenstrahl, ein Ttück'
chen Himmel hineinläßt, mit den besudelten Tchoi-
ben und den mehr als armseligen, wackligen
Möbel it.

Ich höre also Ttimmen, Türen werden zuge-
schlagen, Fenster klirren. Wir stellen nnseren ein-
zigen Ttrohsack vor nnsere Fensterläden, denn wir
müssen auf Kanonenkngeln gefaßt sein. Die Revo-
lution und Tchlachttage dnrchtoben Paris. Barri-
kaden habe ich errichten seheil, lind unter dem Ge-
schrei wutentbrannter Männer bin ich durch die
Ttraßeil gcfprnngen. Ich habe es mit angesehen,
daß Verwundete, taumelnd lvie Stiere, die mitten
ins Haupt getroffen, zu Boden stürzten; ich habe
gesehen, lvie die Toten anf Bahren fortgetragen
wurdeu nnd die Haubitzen lvie Sturmvögel noch
einmal über ihnen hinwegsansten. Dann habe ich
nächtelang, und noch am frühen Morgen, wenn
der Tag durch die kahlen, unverhnllten Fenster zn
grauen angefangen, Masken singen nnd schreien
hören lllid Wagen in vollem Trab den Straßen-
abhang hernnterrollen. — Was war das für ein
Ereignis für die Vorstadtkinder, diese Heimkehr
von der Eonrtille!

I n . meinem Theaterberufe steckte gewiß viel
von den Masken, den Ehicards, Pierrettes und
Harlekins, denen ich am frnhen Morgen begegnete,
wenn ich bei der Alten vom Lande nnter dem Tor-
weg meine Milch holte. Diese alte Fran "erkm'sn
mir auch Gauchheil für '"einen Spe r im^cmn
ganz mageren kleinen, der mitten
Nest gefalle.,, nnd den ich m n n ' . ^ / H ' n z
mit hinanfgenommeii hatt...
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zu stehen gekommen — dao rollende Material na-
türlich nicht mitgerechnet — wälireno der Staat per
Meile über ciii Trittel mehr, nänilich «^>^ Pflinoe
Sterling bezahlt hat. Die Erklärllng hiefiir in in
dem Umstände zn suchen, daß die Staalöbahnen
zllcrst gebaut wurden und dabei natürlich viele Er-
fahrungen gemacht werdeir mnßten, welche dann
für, die Eisenbahngesellschafteil von größtem Nutzen
luaren.

Politische Neverstcht.
La ib ach, 27. Juli.

Wie die „Politik" meldet, beabsichtigen die
czechis ch en S o z i a l d e ln o kr a t en, in
M ä h r e n bei den L a n d t a g s w a h l e n in
allen 14 Bezirken Wahlbewerber für die allgemine
Nählerkurie und überdies in Brunn zwei Zähl"
Wahlwerber aufzustellen.

Die Berliner „Kreuzzeitung" veröffentlich:
einen Artikel über Ö s t e r r c i ch - U n g a r n a l s
T e e m a c h t , der zn folgendem ^chluß kommt:
„Nicht mit Eifersucht folgt man ill Hamburg und
Bremen den Bestrebungen der österreichischeil Ne
gierung zu Gunsten Triests. Die Konkurrenz diesem
Ädria-Hafens gegenüber den dentschen Nordsee^
Häfen lvird imnler eine beschränkte bleibell. I n den
kreisen der Neich^regierung ivie überall in Tentsch-
land, wo mall anf das Bi'uldllio mit Österreich-
Ungarn Wert legt, besteht der lebhafte Wuusch, daß,
die Monarchie der Habsburger ein möglichst starker
Bunde5genosse sei nnd daß es der österreichischeil
Ncgiernng gelingeli möge, Trieste loirtschaftliche
und politische Entwicklung inniger und unmittel
barer als bisher mit, der Österreichs zli verbinden
und Triest selbst zli einer verläßlichen nnd unver-
äußerlichen Stütze und zum Mittelpunkte der öster-
reichischen Seeinteressen zn machen."

Wie aus Paris berichtet lvird, hat man An-
Hallspunkte für die Annahme, daß die vorbereiten-
den Studien lilld Uutersuchuugen für den Beschluß
des V a t i k a n s, betreffelld dao T r e lt n n n g s -
geseh, sich denl Eilde iläherli. Tie französischen
Geistlichcil, welche nach Nom berllfen lvordeli
waren, ulll Anfklärnngen und ergäilzende Il l for-
ulationen zu bringen, sind in ihre Diözesen zurück-
gekehrt. Man weiß ferner, daß die päpstliche >tom-
mission die Prüfnng dieser Frage abgeschlossen lind
dem Papste ihre Schlußfolgerungen oder vielmehr
ihr Gutachten übermittelt hat. Man sieht daher
Voralls, daß in naher Zeit in ^orm eines Briefes
des Papstes an den Kardiiial-Erzbischof voll Paris
ein nener Protest gegen den Brnch des Konkordates
und den Eharaktcr des Trennnngsgcsetzes erhoben
werden wird. Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, daß,
sobald einmal der Protest nm der Prinzipien willen
kundgegeben sein lvird, die Kirchensprengel die Er-
mächtigung erhalten werden, die gegenwärtige Or
ganisation der Kirchenfabriken im ^ inne der vom

besetze vorgesehenen >tnltnsvere!nigungen abzu-
ändern, ^alls die Anordnungen des Papstes in
diesem Sinne lauteil werden, kann man als sicher
annehmen, daß sie nahezn in allen Sprengeln
^ranlreichs gehorsame Folgelciftung erfahreil
werden.

Aus Petersburg werden der „Pol. Korr." fol-
gende Äußerungen des M i n l st e rp r ä s i d e u -
t en S t 0 l y p i il über das von ihm zn befolgende
Programm übermittelt: Herr Stolypin gab seinem
Bedauern über die vielfacheil falschen Auslegungen
Ausdrnck, welche die letzte Aktion der Regierung
nnd deren Absicht bei der weiteren Gestaltung der
Dinge, insbesondere hinsichtlich der Zusammen-
setzuug des nenen Kabinettes erfahren. Die Bil-
duilg des Ministeriums sei uoch nicht beendet lind
werde auch nicht überstürzt werden, .keinesfalls
aber werde das Kabinett einen reaktionäi>bureau-
kratischen Eharakter trageil. Tas Programm der
Regierung lasse sich dahin zusammenfassen, daß die
Negierung von dem festen Entschlüsse geleitet
werde, die revolutionäre Bewegung niederzuschla-
gen, die Mißbränche der Verwaltung auozurotten
und die Lebensfragen des russischeu Volkes eiiler
ratiouellen Lösung zuzuführen. Tie Regierung
werde alles aufbieten, um die Zwischenzeit bis zum
Zusammentritte der künftigen Tnma nach jeder
Richtung in zweckmäßiger Weise anszunützen.

Tagesneuigteitm.
— l,A a b y l ä u t e t.) Auf der Wiener hygieni-

schen An-?stetlli!lg ist auch ein Signalapparat zil seben,
der an5 einer elektrischen Klingel iiiit eiileili Trocken-
element besteht und nach Prof. Pfaundler hergestellt
ist. Sobald sich das Kind naß macht, wird die Leitung
zwischen den an die Windeln eingelegten Drahtnetzen
hergestellt. Es ertönt ein lautes Glockensignal — Baby
lalltet! — bis die nassen Windeln entfernt werden.
Nach der „Wiener Medizinischen Wochenschrift" ist
der Apparat auch bei bettnässenden älteren bindern
verwendbar.

— ( H e i t e r e s a u s de m e n g l i s c h e n U n -
t e r h a u f e.) Aus London wird deni „Pester ^loyo"
geschrieben: J in Uuterhauso fpielte sich diefertagc eine
Szene ab, deren burleske i lomit unter den Parla-
mentariern sowie unter den Gateriebefnchern die leb-
hafteste Heiterkeit erweckte. Tor Abgeordnete Mr .
O'Hare hatte in Sachen dei> Urheberrechte? bei innsi-
talischeii Schöpfullgeu — ein Schmerzenskind des
dnrch unbefugten Nachdruck gebraudfchatzteu Musik-
vcrlages in England ^ - einen Antrag eingebracht,
über den abgestimmt werden follte. Der Ailtragstelter
wollte vorher noch eine formale Ergänzung zufügen,
was aber nach der Geschäftsordnung 02s hohen Hau-
ses nur dann möglich und znlässig ist, wenn der be-
treffende Antragsteller oder Wortführer hiebei sitzt
nnd den Hut aufhat. Mr . O'Hare hatte unn infolge
der Hitze seinen Hut iu der Garderobe gelassen und

die in seiner Nähe sitzenden irischen Nationalisten,
seine politischeil Gegner in diefcm Falle, machten keine
Miene, dein bedrängten Parlamentarier mit einem
Hute aus der Partei herauszuhelfen, eine foust im
englischen Parlament bei ähnlichen Gelegenheiten zwi-
schen Freund und Feind geübte Kollegialität. Ein
Parteigeiwsse O'Hares fertigte nun, nm ihm beizu-
springen, rasch cms einem Vorlagebogeu einen jener
Papicr-Treispitze an, wie sie die Knaben beim Sol-
datem'piel zil tragen pflegen nnd reichte diesen in der
Not improvisierten Hut unter dem schallenden Ge-
lächter des Haufes dem Deputierten, der ihn aber
wütend znr Erde warf. MittlerNxnle war ein Abge-
ordneter in die Garderobe gestürzt und hatte dafelbst
den erstbesten, ihm in die Hand fallenden Zylinderhut
aufgegriffen. Freudestrahlend nahm O'Hare ihn in
Empfang und setzte ihu auf. Aber die Verlegeuheit
wnrde anch dadurch uicht beseitigt, denn der Hnt ?r-
wieo sich mi! mehrere Nmnmern zu groß und fiel dem
unglücklicheu Abgeordneten nnter der vermehrten
Heiterkeit feiner Kollegen buchstäblich über die Ohren.
Der „Speaker" nahm, obgl?ich O'Hare bei feinem An-
trage fast uusichtbar blieb, mildherzig au, daß der
Form Geniige geleistet worden sei nnd ließ die Pro-
position, die aus dein Flitter des vorgeschriebenen Zy-
linders hervorkam, gelten.

— ( E i n e P a n t h e r j a g d i m S c h l a f -
z i m m e r . ) ' Ein gefährliches Abenteuer mit einem
Panther erlebte der Oberst Nundle, der in Alladahaü
ill Indien steht. I n seinem „Bungalow" war bereits
ein Panther gesehen worden, doch vernmtete der
Oberst, daß das Tier der gezähmte Panther eines
Kameraden wäre. Alo er aber in das Haus trat, sah
er in dein daneben liegenden Schlafzimmer einen ge-
waltigen Panther. Er schloß die Tür und zielte dnrcb,
eine kleine Öffnung, feuerte und verwundet? das Tier.
Der vor Schmerzen rasende Panther stieß mit einein
einzigen Sprunge die Tür auf, fprang mit einein
Satze anf Nnndle los und verfehlte ihu um kann, eine
Fußbreite. M i t einem Kameraden suchte nnu Ruudle
das ganze Haus ab, um den Panther aufzufinden.
Schließlich stießen fie auf das Tier, das sich in eine»,
leeren Nauni hinter einem Hänfen von Matten ver-
borgen hatte. Der Oberst legte daranf ein.' Leiter an
das Feilster dieses Raumes, um dort hindurch auf das
Tier zu schießeil, aber der Panther sah ihn nnd sprang
durch die offeue Tür. Nnn begann eine wilde Jagd,
während deren e^ endlich ^ ' lnn^, das Tier tödlich zn
treffen.

^ (H i n r i c h t u n g v 0 n S ch n a ck e n.) Mau '
rice Ehanlin. ein französischer Erfind?r, bat der
Menschheit für ihren Kampf gegen die lästigsten lind
iii den Tropen gefährlichsten nächtlichen Nnliestörer
eine fnrchtdare Waffe geliefert: die alles vermögende,
immer als letztes Zuflnchtsmittel dieuendc Elektrizi-
tät. Tie Heimtücke, mit der er dem „furchtbaren Ge-
schlecht der Nacht" zu Leibe geht, sticht wirklich ihres-
gleichen, denn nm die arineu Geschöpfe dem Toüe zu
überliefern, benutzt der Erfinder die edelste Regung

Ihre Töchter.
Original »Roman von U . N o i i l .

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte».)

Die Professorin hatte es versprochen, da aber alls
sie kein Verlaß war, so hatte Mi l la der Lisi streng
aufgetragen, die Varonin nie mehr vorzulassen. Diese
kam denn anch verschiedene male in der Absicht, von
der Professorin Entschuldigungen anzunehmen nnd
dann das Haus unsicher zu machen wie bioher, aber
Lisi, die sich des erhaltenen Befehls freute, sagte ihr
jedesmal, die Gnädige fei ausgegangen, was einige-
male fogar richtig war. Die Baronin schäumte vor
Wut. Einmal lauerte sie der Professorin auf der
Straße auf, ganz sicher, daß wenn sie sie nur alleiu
erwische, die Sache wieder in Ordnung gebracht wer-
den konnte. Zufällig traf sie die Professorin aber nicht
allein sondern mit eiiler Dame, der Gattin eines Uni-
versitätsprosessors von großem Ruf, und vor dieser
schämte sich Fran Marianne doch einer Bekannten,
die derart aussah, und verabschiedete sie kühl. Es
mußte jemand dabei sein, um ihr diesen Mut zu ver-
leihen. Einzeln wäre sie wieder der Baronin in den
Rachen gefallen.

Nun mußte die Barouin einsehen, daß sie das
Haus verloreil hatte, das ihr so lange ein Zufluchts-
ort geweseu war, und das weckte natürlich ihren I n ^
grimm.

„Du wirst scheu, Mama, sie wird sich rächen!"
sagte Isabella.

„Unsinn!" erwiderte die Professoriu. „Wodurch?
Was kann sie denn tun? Und überhaupt beurteilst
du sie falsch. Sie ist eine Schmarotzer,'n, zngestanden,
aber bösartig ist sie nicht."

Die nächste Zeit schieil ihr recht zu geben. Die
Varonin war verschwunden, und man hörte nichts
vou ihr. Wie hätte sie fich auch rächen sollen, anßer
etwa dadurch, daß sie in den Häusern, wo si? noch

Aufnahme faild — aber die waren gar nicht mehr
zahlreich — Klatschereien in Umlauf fetzte, was ja
überhaupt ihre Lebeusbeschäftigung war ?

Zi i Camillas Hochzeit hatte sie keine Einladung
erhalten, und dci5 mußte dem Faß den Boden aus-
geschlagen haben.

Doch vergingen noch mehrere Wochen, ohne daß
sie ihren Groll irgendwie verriet.

Weihnachteil und Nenjahr wareil vorüber, nnd
uuil begann für die Meuernschen Mädchen und die
Professorin eine schölle Zeit: Bälle, Gesellschaften und
allerlei andere gesellschaftliche Vergnügungen, Eis-
laufen, wenn die Witterung es gestattete.

Besonders für Muschi war es jetzt angenehmer.
Sie war im vorigen Winter noch wenig auf Bälle ge-
kommen, denn es ist immer mißlich, weun die Mutter
mit drei Töchtern erscheint, nnd so hatte sie als jüugste
zurückstehen müsse».

Für Isa gab es nun günstige Gelegenheiten,
Spacek auf uttauffällige Art zu treffen. Er kam aufs
Eis, wenn dio Mädchen dort waren, und besuchte
die Bälle, ans denen er sie treffen tonnte. Isa wußte
wohl, es sei nicht recht, den Wnnsch des Papas in
dieser Woise zu mißachtcu, aber der Papa war ja
doch im Uurecht, und sie hielt sich daran, daß die
Mama nichts dabei fand, sondern vollkommen mit
Spacet5 Erscheinen eiuverstanden war.

So verlebte man die Zeit nach Neujahr bis zum
Beginn des März in einem rechten Taumel. Der
Professor wurde dabei uoch mehr vernachlässigt als
gewöhnlich, nnd Muschi mußte sich in jeder Minute
der Einkehr sagen, daß ihre guten Vorsätze, betreffs
ihrer weiteren Ausbilduug, anch nur Höllenpflaster
gewesen seien. Sie kam ja vor lauter Verguügungen
kaum dazu, die übernommenen häuslichen Ver-
pflichtungen ordentlich anzuführen, uud Isa nahm
ihr oft den größten Teil davon ab.

„Na, man war ja nun einmal jung, nnd der
Fasching uahin bald ein Ende, die Vergnügungen
freilich erst viel später. s

Unterdcsseu trat eines Mittage der Professor in
das Speisezimmer, i l i der Hand einen Brief, den er
Isabella hinhielt.

„ Is t das wahr, was da steht?" fragte er zoru»
bcbeuo.

Es war ein anonymer Brief, in einer Tienft-
boteuhandschrist nnd mit den gröbstell Fehlern ge-
schrieben, worin der Professor darauf anfmerksam ge-
macht wurde, daß seine Tochter mit einem jnngen
Offizier Zusammenkünfte habe uud sehr häufig mit
ihm gesehoil lverdc. Da er sicher von der schlechteil
Aufführung derselben, die von d.'r Mutter geduldet
werde, nichts wisse, öffne eine gute Freundin ihm hier-
mit die Angen.

Das Schreiben enthielt die gemeinsten Andeu-
tungen und Verleumdungen, die Isa das Blut in die
Wangen trieben.

„Ach, die Baronin!" sagte sie verächtlich, während
si> den Brief auf den Tisch warf.

„Das ist Nebenfache. Die Hauptsache ist die, ob
etwas Wahres drin steht."

Da kam es denn allgemach heraus, daß mail
Spaöek wirklich anf dein Eise, auf Bällen, im Theater
nnd in Gesellschaft, ein- oder zweimal anch im tnnst-
historisch'.'u Museum getroffen habe, trotz des väter-
lichen Verbotes.

Ter Professor stand eine M i l e ganz starr.
„Nul i gut, L5 ist so, dauii kannst du ihn meinet-

wegen anch heiraten!" fagte er danu mit uuheimlicher
Ruhe. „Ich wollte dich vor einer nnpassendeu Heirat
bewahren. Tu willst es anders nnd bringst dich in den
Miind der Leute, So wasche ich meine Hände ill Un-
schuld. M i t dir bin ich fert ig!" (Fortfchnug folgt.)
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der Insettenseele, den uiuviderstehlichen Trang nach
Licht. Chanlin umgibt eine elektrische Glühlanipe mit
einem zylindrischen Schirm von etwa 20 Zentimeter
Höhe und lö Zentimeter Durchmesser. Tic zivei
Riuge, welche die obere nnd untere Begrenzung des
Schirmes bildet^, sind durch vertikal verlaufendeKett-
cheu von seinem Metalldraht verbunden. Auf fehr
eiufachc Weife wird erreicht, daß die Kettchen abwech-
felud mit dem pofitiven und negativen Pol einer
Elelnizitälsquelle, am besten mit den Polen der
Spcifeleituug der Glühlampe, i,u Verbindung stehen.
Klammert fich uuu ein durch das Licht angelocktes I n -
sekt mit seinen langen Beinen au den Kettchcu an,
so wirö der Strom geschlossen nnd das Infekt wird auf
dieselbe voruehme Art vom Leben zum Tode gebracht
wie eiu amerikanischer Verbrecher auf dem elektrifchen
Hinrichtungsstuhl.

— ( E i n g? w i c h t i g e r K r i e g s sek r e t ä r.)
Es ist bezeichnend fü'r deu Hlimor der Yankees, daß
sie ihre Spottlust an ihreu führenden Männern aus-
lasseu, auch wo es sich uicht um politische Tinge han-
gelt. Das neueste Opfer des amcrikauischeu Witzes ist
der Kriegssekretär Taft. Eiu boshafterKorrespondent
wil l beobachtet hab^n, wie der durch feme Körpersülle
bekannte Kriegssekretär kürzlich als Passagier eine?
Washingtoner Straßenbahnwagens feine Höflichkeit
dem „schönen Geschlecht" gegenüber dadurch bekun-
dete, daß er aufstand und feinen Sitz d r e i Damen
aubot.

— (Ech ta m e r i t a n i f ch .) Tnrch die Vlätter
geht fetzt eine echt amerikanifche Meldung, die zu
schön ist, als daß wir fic nnfereu Lefern vorenthalten
tonnten. Es heißt da: Wie durch eiu Wuuder gerettet
wurde ein tollkühner LuMchisfer (5. A. Franks, der in
Toledo in Ohio bei einem Feuerwert in die Luft ge-
stiegeu war. Als er etwa 2M0 Fuß über dem Erd-
bodeu schwebte, geriet fciu Ballon durch das Feuer»
werk in Flammen uud er stürzte fogleich mit der̂
Schnelligkeit eiues Blitzes herab. Wie cm winziger
Punkt fiel er durch die Luft, und als man ihn fcben
tounte, bemerkte mau, taß feiu Fallfchirm geschloffen
war. Erst 20 Fuß vou dein Giebel eines Haufcs ent^
fcrut, auf das er niederstürzte, öffuete er deu Fall-
schirm uud kam fo unversehrt herab. Ter Fallschirm
aber geriet in Flammen uud steckte auch das Haus in
Brand, so daß eine furchtbare Feucrsbruuft entstand,
aus der sich aber oer Luftfchiffer wohlbehalten in
Sicherheit brachte.

— (K e i n M a u e r b l ü m ch e u m e h r!) Zu
derselben Stnnde, da in der französifchen Akademie
der Wissenschaften Profeffor Bouchard vou den höchst
bemerkenswerten Imberkfchen Verfuchcu zur Wieder-
erweckung des jugendlichen Haarwuchses durch die
Einwirkung oer Nöntgcu-Strahleu sprach, hatte eine
andere Pariser Akademie, die erst vor kurzem begrün-
dete Akademie für Tanz uud ästhetisch? Lebens»
führung, auch ihr Ereignis. Professor Girodot, der
die Zöglinge der Offiziers-Bilduug5austalt von St.
Enr in die Geheimnisse der Walzertaktik uno Kotillou-
strategie einweiht, hielt da einen dnrch wiederholte
Beifallsstürme unterbrochenen Vortrag über den
„neuen Geist im Ballsaale". Unter deu tolltühuen
Neueruugeu, die der Redner zur Rettung der Salon--
tanzkunst vor ihrem iuuucr mächtiger werdenden,
vielgestaltigen Feinde, dem Sport, vorschlug, sei nur
die allerverwegenftc hervorgehoben: „Bei den Ruud-
tä'uzeu hat die Formalität des Vorgestelltwerdeus'
zu entfalleu." Wieder eine Bastille im Staube, uud
alle Anwesenden beglückwünschten deu Urheber dieses
revolutionären Aussprnches. Sofort waren die
Meiftertänzer oarüber einig, daß mit der Abfchaffung
des Melduugszwauges, dessen Vorteile überhaupt
s'.hr problematisch seien, das arme Mauerblümchen
leicht und sicher in den harmonischen munteren Reigen
fich werde eingeflochten fehen. Tie Ballmutter aber —
ach, mit elementaren Mächten wie Freiheit und
Gleichheit kauu'5 keine reaktionär? Bewegung auf-
nehmen. Welche neue Sensation — der Tanz mit dem
Unbekannten! Wie grundverschiedeu von d?m uuferes
Zeitalters nicht mehr würdigen Mädchenempfinden,
feine Taille mit Bewußlfein Herrn Tnrand vom
Hause Mayer u. Ko. anzuvertrauen! Es ist ja möglich,
daß die phautaficreiche junge Tame vou der Iudi«
vidualität ihres Tänzers sich eiue falfche Vorstellung
macht; aber dicfe falfche Vorstellung ist eben die
„richtige". So drohten und fprachen die Weltweifen
von der Akademie für Tanz uud äfthetifchc Lebeus-
führung, die uufchlbarcu Ergründer der Mädchen-
logik.

— ( D i e 5t u u ft, v o n d e r L u f t z u l eb 2 u.)
Diese schwere Kunst, durch die sogleich die soziale
Frage gelöst wäre, haben, wenn auch uicht gauz, so
doch annähernd zwei deutsche Professoren ausgebildet,
die auf Kabakon, einer kleinen Insel im Bismarck-
Archipel in der Südscc, ein höchst einfaches Leben
führen und sich nur vou Kokosnüssen nähren, bloß mit
einen: Lendenschurz bekleidet siud und sich daunt

unterhalten, an der See zu sitzen, den Tänzen der
Eingeborenen zuzufehen und zu lesen. Ein Engländer,
H. M . Robson, der eine Vcrguügungsreise nach Ka>-
bakou gemacht hat, erzählt von dicfer gemütlichen
Niederlassung zweier dentfchen Gelehrten allerlei in
einem englifchen Blatte. Die Entdeckung, wie mau
„vou der Luft lebeu kann", hat Profeffor Engclhart
zilerft gemacht, der feit feiner Jugend au einer schwe-
reu Krankheit l i t t uud ueun Jahre laug iu Deutsch-
land es mit einer Diät, bei der er uurj eiu paar
Früchte zu fich nahm, versuchte. Er gelangte aber zu
der Überzeugung, daß die in Europa zugänglichen
Früchte nicht sehr geeignet für eine solche Diät wären,
nnd ging daher im Jahre 1901 nach Eeylon. Nach
weiteren Erperimenten ließ er sich schließlich auf Ka?
baton nieder, nachdem er herausgefunden hatte, daß
die Kokosnuß die urfprüngliche und daher zuträg-
lichste Nahrung des Menschen fei. Zu dein Pro»
fcfsor gesellte sich dann noch ein Kollege, Dr. A. Veth-
mann, nnd nuu lebeu sie beide nur von Kokosnüssen,
so daß sie für ihre Nahrung nicht einen Pfennig aus»
zugeben braucheu, uud genießjen in halkyouischer
Behaglichkeit die Freuden der Natur und der Ent-
haltsamteit. Auch Nobfou hat an der Kokosnußdiät
n i l genommen nnd fich außerordentlich wohl dabei bc-
fnnden. Die Kokosnüsse sind sehr verschieden vou
denen, die mau bei uns sieht. Sie sind frisch und weich
nnd werden mit einem Löffel gegefsen wie Butter.
Die Nuß ist voll süßer wohlschmeckender Milch und
oas ist zugleich das einzige Getränk der beiden ver-
gnügten Asketen. Tie Insel ist ?in Land ewigen
Frühliugs; sie ist dicht mit üppiger Vegetation be-
deckt, nur zwei Meilen lang und eine breit, nnd ein
idealer Aufenthalt zur Erholung und Erquickung.
Nobfon empfiehlt allen Leuten, die Zeit dazu haben,
dem Beifpiel der beiden Professoren zu folgen. Sie
werden gut aufgenommen werden und die einzigen
Kosteu siud für die Reife, denn dort felbst „lebt man
vou der Luft".

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Blumenpstcge.

Von Tr. E. M. Kronfeld (Wien).

Während der Sommermonate, die viele feru von
dcr Stadt im Grünen verbringen, kann man leicht
das duftende Blumenpotpourri vorbereiten, das
während des ganzen Jahres angenehm wirkt. Ein
solches Potpourri besteht aus einem Gemenge wohl-
riechender Blumen und aromatischer Blätter, die Zo
eignet find, die Zimmer duftig und erquickend zn er-
halten. Man nimmt dazu die Blüteu von Veilchen,
Jasmin, Orangen, Gardenien, wildem Jasmin odor
Pfeifenstrauch (I'ui!il<U'1pI>n« c-ol-ounriu«), Laven»
del, Heliotrop »Vanille), weißen Lilien, einfachen
ountelroten Nelken, Reseda, ferner die Vlätter vou
Gartensalbei, Rosmarin, Majoran, Thymian, ^sop,
Eberraute. Basilikum, Saturei, Queudel (Feldküm-
mel), Krause-, Pfeffer- und Poleiminze, Melisse
wohlriechende Pelargonien, Myrten lc. Selbstver»
stäudlich genügt eiue Auswahl dieser Ingredienzien,
wie man von einer oder der anderen Pflanze mehr
nehmen kaun, wenn man den fpezififchen Geruch be-
vorzugt.

Nunmehr schreitet man an die Extraktion der
Duste mit einem einfachen Verfahren, wie es b?i der
Gewinnung der natürlichen Parfüme angewandt
wird. Mau gibt die Blumen uud Blätter iu ein Glas-
oder Porzellaugefäß, defsen Boden mit einer Schichte
trockenen Salzes bedeckt ist, und verteilt dann abwech-
selnd Schichten von Blumen nnd Blättern mit Salz-
schichten. Mau rührt täglich das Gauze gut um und
stellt es mit dem Gefäß im August zeitweilig für eine
Stunde in die Sonne, damit die überflüffige Fnichtig
tcit verdunste. Vom September an rührt man das
Potpourri jede Woche nnr einmal um, fpäter nur
danu, wcuu man deu Wohlg?ruch in die Stube strö-
men lassen wi l l . Selbstverständlich ist das Gefäß im-
mer gut Zugedeckt zu halten. Jedes Jahr erneuert man
das Potpourri zur Zeit des größten Blumeuflors,
um sich fortwährend des Blumeuduftes im liebeu
Heim zu erfreueu. Die Blumengeister erscheinen je-
derzeit uud uuabhängig von den Jahreszeiten auf deu
Wiuk defsen, der sie zu meistern weiß. —

Den Bestrebungen deutscher Stadtverwaltungen
— wir denken namentlich an Dresden — das Antlitz
der Häuser durch lebenden Blumenschmuck zu ver-
schöueru, schließt sich nun auch die Gemeinde Wien mit
einer daukenswerteu Aktion an. Für längliche Blu-
menkästchen aus starkem Blech mit Fütterung aus
Holz empfehlen fich voll billigen, leicht zu behandeln«
deu Pflanzen Margueritcn, Petunien, Pelargonien,
befonücrs Tchlingpelargonien. Die Pflanzen sind
<obne Vlnmentöpfe) direkt in die Erde eingesetzt.
Die Kästchen werden am Gesimse befestigt. Wer über
einen Balkon verfügt, kann einen förmlichen hängen»

den Blumengarten einrichten. Anch die der Fach-
gärtneret fernstehenden Personen können dann mit
Erfolg um die vou der Stadtverwaltung ausgesetzten
Prämieu uud Auerkennuugsdiplome konkurrieren,
wobei sie, was vielen vielleicht das Wichtigere sein
wird, ihr Heim auss sinnigste schmücken und sozusagen
die Visitkarten des guten Geschmackes uach außeuhin
abgebeu.

Gerade zur Sommerszeit ist der Fensterflor ge-
eignet, die Ttadtfasfadeu eindrucksvoll zu ziereu uud
allen jenen, die nicht so glücklich siud, die heißen Tage
auf dem La-nde zu verbringen, Freude zu machen.
Abgesehen davon, daß die Behälter für die Gesims-,
Fenster-, Balkon- und namentlich für die Ampel-
pflanzen vielfach Anlaß zur künstlerischen Vetätigung
geben und unfereu in folch anmntigen Affären ge-
schickten Damen ein neues Arbeitsgebiet eröffnen.

Sehr hübfche Ampelpflauzcn find ^spura^u»
^1»i^ii^!'i und ^V«i>ni"lkii« i)luni<)«,i8, Verwandte
uufercs allbekannten Spargels, d n freilich natur-
wüchsig ganz anders anssieht wie das Gemüse, das
auf die Tafel kommt. Für die lockeren, modernen,
Bindereien, sei es, daß es sich um Vut?tte oder um
Tafeldekorationen handelt, hat sich ^»puriv^u^
^ » i ^ n ^ r i die Welt erobert. Die Pflanze ist auch
„hosfähig". Bei den Wiener Hoffesten der letzten
Jahre fand man nicht nur die prachtvollen Blumeu»
aufsätze, zu denen immer mehr die kostbaren Orchideen
verwendet werden, mit ni'.'derhängendem .V«^uin^ul^
^»i-^ i i j^ i ' j garniert, sondern anch die Tafclbukettchen
uud die iu der gauzeu Länge der Tafel fortlaufenden
blumigeu Zierleisten zeigten das feiu zerteilte Grün
der hübschen Pflanze. („Wiener Mode.")

— (E r p l o f i o n i in L a i b a cher P u l v e r -
t u r m.) Während eines Ungewitters, das sich gestern
um die Mittagsstunde über unferer Stadt eutlud,
fchlug der Blitz in die fogenauntcAbwagehü'tte des ära-
rifchen Pulvermagazins ein, wo 20 Fässer Pulver
sowie ein Vorrat von Iagdpatronen eingelagert wa-
ren. Gegen V^2 Uhr nachmittags wurde vom Schloß-
berge ein Feuer auf dem Laibacher Felde fignalifiert,
woranf der Laibacher freiwillige Feuerwehr- uud Net-
tungsverein unter dem Kommando des Branddirek-
tors Herrn « t r i c e l j sofort dahin abfnhr. Gegen
^ 2 Uhr erfolgte eine furchtbare Tetonation fowie eine
heftige Erderfchütterung, infolge welcher fich der Be°
völkernng ein wilder Schrecken bemächtigt?, da man
im ersten Momente einen Erdstoß befürchtete«. Eine
ungeheure Rauch- und Tchuttsäule, einer Wafferhose
ähnlich, erhob fich in die Luft und blieb dann unbe-
weglich mehrere Minnten lang fchweben. Tie Abwage-
hütte lvar iu die Luft geflogen uud buchstäblich vom
Erdboden hiuweggefegt worden. Schlvere Steme,
Mauerreste uud Holzbestaudteile wurden mit furcht-
barer Gewalt iu eiuem weiten Umkreise nach drei
Richtungen hin geschleudert; der enorme Luftdruck
beschädigte die in der Nähe befiudliclieu Gebäude, fo
namentlich das uächftftehende Pulvermagazin, dessen
Tach vollständig abgetragen würd?, und die Kantine,
wo alle Fensterscheiben in Splitter gingen nnd die
innere Einrichtung sowie das Mauerwert arge Beschä-
digungen erlitten. Glücklicherweise wurde bei der Er-
plosion niemand verletzt, da sich die wachhabende
Mannschaft am Pulvermagazin, die ungehenreGefahr
erkennend, noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht hatte.
Als der Laibacher Feuerwehr- uud Nettuugsverein cm
Ort und Stelle eintraf, waren bereits alle Hngäuge
zum Pulvermagazin dnrch rasch requiriertes Mi l i tär
abgesperrt worden. n>eil man noch weitere Erplosio-
neu befürchtete. Wenn in dem nahe gelegenen Ma-
gazine, wo gegen 200.M0 Kilogramm Pulver ein-
gelagert gewesen sein sollen, eine Explosion
erfolgt wäre, so hätte dies für Ücnbach ein uu^
absehbares Unheil zur Folge gehabt. Zum Glück ver-
blieb es bei der einen Erplosion. - Aus Laibach
strömte die Bevölkerung den ganzen Nachmittag, ja
sogar noch iu den Abendstunden auf das Laibacher
Feld, um die Verwüstung in Augenschein zu nehmen;
ganze Wagenreihen bewegten sich auf der Straße da-
hin. Als einer der ersten war Herr Bürgermeister
H r i b a r auf dem Schauplätze der Katastrophe ein-
getroffen. Der Laibacher Feuerwehr- uud Rettuugs-
verein kehrte erst gegen 8 Uhr abends uach Laibach
zurück: der Militärkordon war, da jede weitere Ge-
fahr verfchwnnoen war, fchon früher znrückgezocMt
worden. — Die Entstehungsurfache des Brandes wird
kaum genau ermittelt lverden kö'unm. Vielleicht ist sie
in einer mangelhafteil Anlage des Blitzableiters zu
fuchen; u>ahrfcheinlich führte der Leitun.isor.cht incht
z» einer nasfen, foiwern zu einer trockenen ^ l ' s ' s ' u ' " '
fo daß der Blitz, statt in die Erd. 5" ^ ' b ' " ' ^ " ' / ^ ,,«>
ein Objekt im Magazin üb., fpraua.!'u^ ̂ ^ '
steckte, der schließlich

?/a u ' k ^ Tc, Iweigverein hat mit heutigem Tage
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die ihm vom t. k. Laildesregierungsprasidilim in zn^
vorkommendster Weise übcrlassellen Aiutslokalitäten
mi Laudesregterungsgebände, I I . Stock, Ti ir Nr. 22,
Eingang von der Hilschergasse, bezogen. Die Antts-
stundell für den Parteieuverkehr wurden eiustlveilen
für Dienstag nnd Samstag von li bis 10 Uhr vo '̂-
mittags festgesetzt.

^^ (V e rä n der ll u g e n i >n F i u n u z -
dieuste.) Steueraultskontrollor Friedrich N a u t h
und der provisorische Steneraintsadiunkt Johann
S c h o l l m a y e r ivnrden dein Tteneranlte in Bi-
schoflack zur Dienstleistung zugewiesen.

— ( T h e N o y a l V i o.) Ein kinematographi'
sches Unternehmen der vornehmsten Art, The Rmial
Vio, veranstaltete gestern abends im großen Saale
des Hotel „Union" seine sehr genußreiche Eröffnnngs
Vorstellung. Die Darbietungen sind unstreitig das
Beste, was auf diesem Gebiete bisher in Laibach ge.
zeigt wurde. Die zahlreichen Znschaner verfolgten die
gelungenen Vorführungen mit großem Interesse und
mit lebhaften, Beifall. Die erste, Abteilung umfaßt
neun Nummern u. a. den berülMten^ amerikanischen
Fr-eiheitsdressenr mrt seinem Pferde- und Hnndestall.
Besonders interessant sind die Bilder aus einein ame-
rikainischen Gußstahlwerk, wobei man den Gnß des
Eisens, die Verwandlung in einen glühenden Eisen-
block und dessen Verarbeitung in langgestreckte Eisen-
bahnschienen zu sehen bekommt. Aufregend wirkte die
Vendetta, ein Drama ans dem spanischen Volksleben.
Eine Reise durch Italien führt nach Rom, Venedig
und Neapel. Unter der zweiten Abteilung fesseln be-
sonders die Bilder aus dem russisch-japanischen Krieg,
welche Originalaufnahmen der Royal Vio-Gesellfchaft
sind, sowie technisch das Vollkommenste darstellende
Vorführung „Der wunderbare Fächer". Die dritte
Abteilung zeigt als Haupibild das Winterfest in V ^
vey, ein Bild voll volkstümlichen Lebens. Ein Drama
aus dein Leb?n führt das Bild „Der gewesene Zucht-
häusler" vor. Das Programm der drei Abteilungen
wird dili-ch mehrere komische Szenen, wie „Die neu-
gierige Hausmeisterin", „Der neuangestellte Lehrling"
usw. aufgefüllt. Den Kouzertteil führt die Kapelle
des 27. Infanterieregiments aus. Die gestrige Vor-
stelluug war erst gegen halb 12 Uhr zu Ende. Der
Besuch kann jedermann bestens anempfohlen werden.

— ( V o m O b s t n i a r t t e . ) Gestern sind den
hiesigen Obsthändlern die erstell diesjährigen T r a u -
ben zugekommen. Sie werden mit 1 I< 00 u per
Kilogramm feilgeboten. 6-

— (V i l h a r - T e n k m a l i n A d e l s b e r g,)
Sonntag, den 12. August, wird in Adelsberg das dem
slovenischen Dichter und Komponisten Miroslav V i l -
h a r gewiüinete Tenkinal in feierlicher Weise enthüllt
werden. Die Entwürfe für das Teukmal, dessen Koste,,
sich auf rund 12.000 15 belaufen, wnrden vom Archi-
tekten Johann Jäger, das in Bronze gegossene über-
lebensgroße Standbild des Dichters vom akademischen
Bildhaner Alois N e p i c- ausgearbeitet. Von Laibach
uud Trieft sind anläßlich der Enthüllungsfei?r Ertra-
züge nach Aoelsberg projektiert.

— M i n i m a r - F e u e r l ö s ch p r o b e.) Der
hiesigen Generalvertretung der Miniinax-Apparate-
Baugesellschast wllrde, dank dem Entgegenwnlmei,
der Union-Bangesellschaft gestattet, auf der derselben
gehörigen Bauparzelle neben den, Hotel „Union"
einige Löschproben abzuhalten. - Wie wir verneh-
men, findet heute um V26 Uhr nachmittag die erste
Üöschprobe statt. Ein reger Besuch von Interessenten
wäre erwünscht, zumal dieser neueste Feuerlöschappa-
rat bei der einfachsten Handhabung eine staunens-
werte Leistungsfähigkeit besitzt.

' * ( S e k t i 0 n K r a i n d e s D . u. Ö. A l p e n-
v e r e i n e s.) Die diesjährige Generalversammlung
des Gesanitvereines findet in den Tagen des 7. bis
U). September in Leipzig statt. Anmeldungen hiezu
nimmt Herr Kaufmann Ieöminek, Petersstraße, ent-
gegen, woselbst auch alle näheren Auskünfte erteilt
werden. ^ Berechtigtes Aufsehen erregte in alpinen
Kreisen die Erstersteigung des Triglav über die Nord°
wand durch drei bekannte Touristen, worüber schon
näher berichtet wurde. I n dem Fremdenbuche des
Deschluauu-Hauses findet sich hierüber folgende Ein-
tragung vor: „Dr. Felix König, I n g . Hans Neinl,
Karl Tomcnigg '.). ni,d 1l). Ju l i 1900 erste Erste,-
gllng des Gr. Triglav über die Nordwand. Alja/chütte
ab «. Ju l i 3 Uhr früh, Ausstieg aus der Nordwand
10. Ju l i 8 Uhr 17 Minuten nachmittags. Teschmann-
Haus 1 Uhr 45 Minuten. Erstklassige Fclstour mit
iiberwältigender Szenerie. Biwak in den oberen Tei-
len der Wand."

— ( F ü r H ö h l e n f o r s c h e r . ) Wie uns aus
Wcichselburg mitgeteilt wird, hat Herr Postenführer
Titular-Wachtmei'ster ^ n i d a r 5 i 5 gelegentlich eines
Patrouillen ganges in der Waldung „Prestran" an
der Waldparzellc des Besitzers Michael Garuas aus
Prapreöe bei Großlnpp eine fünf Meter tiefe und
ebenso breite Schlucht entdeckt. Bei näherer Bcsich.

igung dieser Schlucht uahm er wahr, daß sic in einen
unterirdischen, ziemlich hohen und breiten Eingang
führt, der sodann nach einer Länge von I M Schritten
in mehrere kleine Löcher übergeht. Da diese Schlucht
nnr ans Tropfstein besteht nnd dnrch Nachfrage er-
hoben wurde, daß sie einen ziemlich langen uuo sehr
großen Raum bildet, welcher jedoch erst nach Passieren
eines der kleineren Löcher betreten werden könnte, so
hat der genannte Gendarmerieposten-Wachtmeister am
15. d. M. mit fünf Männern die besagte Höhle dnrch-
sticht, woran sich auch Herr Leutnant P e y r e t der
Mappierungsabteiluug beteiligte. Die Höhle besitzt
mehrere kleine, kaum passierbare und ziemlich weit-
gehende Eingänge. Ein Ausgang, beziehungsweise
der gesuchte große Raum, konnte jedoch nicht entdeckt
werden. Die ganze Höhle und alle durchsuchten Räume
sind trocken uud bilden eine sehr schöne Grotte; an
einzelnen Stellen wurdeu Tropfsteine gefunden, die
mit jenen in der Adelsberger Grotte Ähnlichkeit ha-
ben. Da die beschriebene Grotte tauin zehn Minuten
von der Landesstraße und nur vier ötilometer von der
Eisenbahnhalnstelle in ^alna entfernt liegt nnd deren,
nähere Untersuchung von Bedeutung sein könnte, wird
die Aufmerksamkeit passionierter Höhlenforscher dar-
auf gelenkt. —e.

— (V e r e i n ö w e s e n.) Das k. k. Landespräsi-
dium hat die Bildung des Vereines I^uloliöku »1o
v<>ii«1v<> jnodi ' l l^vnl i io <1l'ii«1vu ^ i i ^v. I ^uu r ru
uud Hkut^o 1.ol̂ >, mit dem Sitze in St. Leonhard,
nach Inhalt der vorgelegten Statuten, im Sinne des
Veremsgesetzes zur Kenntnis genommen. —e.

— ( V e r t a u s c h t e s F a h r r ad.) Jener Herr,
der Donnerstag, den 20. d. M., um 1 Uhr uachmit-
tags nach Abgang des Triester Postzuges auf der
Südbahn in der Kassahalle ein nenes Helikal Pre-
mier-Fahrrad weggenommen nnd sein altes dort ge»
lassen hat, wird aufgefordert, ungesäumt dasselbe
entweder beim Portier auf der Südbahn oder aber
am Polanadamm Nr. 10 abzugeben.

— ( D i e L a i b a ch e r V e r e i u s k a p e l l e)
konzertiert heute abeud im Garten des Hotels „Süd-
bahnhof" (früher Lorber). Anfang um 8 Uhr abeuds.
Eintritt frei. — Das Konzert findet bei jeder Wit-
terung statt.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 25. d. M. starb auf
seiner Sommcrvilla in Trobollach am FaakerSee »lach
längerer Krankheit in, Alter von 76 Jahren Herr
Karl F ü r s t . Er war als angesehener Villacher Bür»
ger und Großkaufmann, als Chef der beiden Firmen
Karl und Hans Fürst'eine auch in Krain bekannte
Persönlichleu.

* (Durch e i n e n P e r s 0 n e n z u g ü b e r -
sah reu.) Etwa hundert Schritt von dem ersten
Wächterhause iu der Richtung gegen Salloch wurde
heute früh ein Taglöhner, angeblich der 20jährige
Rudolf Ko^ir aus Jauchen, ans den, Geleise tot auf-
gefuudeu. Ob cm Selbstmord oder ein Unglücksfall
vorliegt, tonnte bisher nicht ermittelt werden.

— ( H i m b e e r k r a c h e r l . ) Der Bund der
österreichischen Fruchtsäfteerzeuger und -Händler mit
dem Sitze in Wien bringt den, konsumierenden Publi-
kum behufs Auftläruug zur Kenntnis, daß nur die
aus echten, Himbeersaft hergestellten „Himbecr-
kracherl" ohne weitere Bezeichnnng il l den Handel
kommen dürfen, während die künstlich ans Essenzen
und dergleichen hergestellten Kracherl durch aufge-
klebte Zettel oder andere Ersichtlichmachuug, als Him-
beergeschmack, Aroma und dergleiä)en, dem Lebens-
mittelgejetze entsprechend, deklariert zu sein haben.

" ( I n, T n n n e l abg e s p r u n g e n.) Tieser-
tage sprang der vorbestrafte Dieb Andreas Derven^ek
aus Doliua bei Pettau während der Abschiebung in
seiile Heimatsgemeinde i>n Tuuuel bei Leutersberg
ilächst Marburg aus dem Eoup6 ultd entwich, ohne sich
beim Sprunge verletzt zu haben.

*' ( E i i l e R a z z i a i m S t a d t w a l d e . ) Zu
dieser gestrigen Notiz sei noch mitgeteilt, daß die Po-
lizei einen guteu Faug machte, indem sich unter der
aufgegriffenen Band zwei gefährliche Diebe, u. zw.
der :»2jährige Loreuz Muha aus Zaklanec und der
l^jährige Josef Luter«et aus <I'cm6enik befaudel,, die
fchou in der Zwangsarbeitsanstalt. gesessen waren.

" ( W e g e n v e r s u c h t e ! , T ascheu d i e b -
stahl e s v e r h a f t e t.) Gestern uachniittags wurde
der :^0jährige Tnglöhner Jakob Mittelinanl, aus Ur-
sol i i , Ungarn verhaftet, weil er im Eisenbahnznge
einem Besitzer einen Geldbeutel aus der Tasche zu
ziehen versucht hatte.

* ( E u t w i c h e u e Z w ä u g l i u g e.) Der beim
Bau des Gymnasiums beschäftigte Zwängling Peter
Pastrovichio ans Tignano, der in Kroiseneck beschäf-
tigte Giovanni Romeo aus Mortajo und der beim
Teghenghi beschäftigte Fral,z Kotnik aus Zirtlach sind
entwiche»,.

— ( D i e e i g e n e F r a u zu T o d e g e f o l -
t e r t . ) Aus Agram wird geschrieben: Der Landinann
Josef Sol i^ in Groß-Gorica, der mit seiner Frau

Mara seit langem m beständigem Zwiste lebte, miß
handelte sie auf bestialische Weise. Als ihm unlängst
früh aus der Brieftasche 3A) Iv fehlten, beschuldigte
?r seine Fran, ihm das Geld gestohlen zu haben. Als
die Frau dies energisch i l , Abrede stellte und erklärte,
Soli^-, der betruukeu uachHause gekommen war, werde
das Geld auf dem Wege verloren haben, prügelte der
Mann seine Fran in furchtbarer Weise. Die Nachbarn
hörten die Hilferufe der Frau, aber keiner tränte sich
aus Angst vor Soln- der Frau Zu Hilfe zu kommen.
Solk"' band hierauf mit Hilfe seiner Tochter aus
erster Eh?, Tonka Stefanio, feine Frau an Händen
lind Füßen und hing sie in dieser Lage an einen Haken
der Zimmerdecke auf. Hierauf entfernte er sich ans der
Woliiiling. I n dieser qualvollen Lage hing die Un-
glückliche mit dem Kopfe nach abwärts, bis sie von
ihrer Stieftochter endlich befreit wurde. Als Soli<-
nach Hause kam, band er seiner Frau neuerlich die
Hände auf oen Rücken und mißhandelte sie abermals.
Gegen 11 Uhr vormittags erlag die Frau den aus-
gestandenen Qualen. Die Gerichtsärzte stellten als
Todesursache Erstickuug fest. Solie ist der Tat gestän-
dig, während die Safrans jede Schuld leugnet. Gegen
beide wnrde die Untersnchnng wegen Verbrechens des
gemeinen Mordes eingeleitet.

I l lus io«. «»or».

i n der Zontkircke.

S o n n t a g , den 2^1. I n l i (achter Sonntag
nach Pfingsten), Hochamt um 10 Uhr: Eäcili'cnmesse
von Franz Schöpf in .X-liui-, Gradnale N^to ulil l i
von Anton Foerster, nach dem Osfertorinm I^:lU(iur<'
1'iil'i-l Douiiiniin von Kaspar Ett,

I n der Ktadtpfarrkirche St. Jakob.

S o n n t a g , den 29. J u l i (achter Sonntag
nach Pfingsten, Patrocinium bei St. Jakob), nm halb
U1 Uhr Pontifikalamt: )1i8»lr in Iiouol^in »r. ̂ u -
loui i <1<̂  1>!»6,itl iil D-äur für gemischten Chor mit
Orchester von. Mar Filke, Gradnale N5W iniln von
Ant. Focrster, Offertorinm I 'ui iuwni Iiuiuil^n für
gemischten Chor mit Orchester von Fr. Gerbie.

Theater, Kunst und Literatur.
— (!'. H a r t m a n n i n A in e r i t a.) Wie die

„Bonner Zeitung" mitteilt, begibt sich der bekannte
Oratorinmkomponist I'. Hartmann v. An der Lau
h<ute vou Aozen aus i,ach Geuua, von wo er sich über
Neapel nach New ?)ork einschiffen wird. I'. Hartmanir
lr,rrd nämlich während der Dauer eines ganzen
Jahres in den größeren Städten der neuen Welt sciue
verschiedene!, Oratorien ^ioiuPositionen dirigieren.

— (D e r K u n st w a r t , ) ^timdschau über Dich-
tung, Theater, Mlisik und bildend? Künste. Heraus-
geber Ferdinand A v e n a r i u s . Verlag von Georg
D. W. Callwey i i , München. (Vierteljährlich 8:50 Mk.,
das eiilzellle Heft 70 Pf.) — Inhalt des ersten Anguft-
Heftes: Die Grl,i,dsäye der modernen Denkmalpflege.
Von Konrad Lange. — Heinrich Steiuhanscn. Vom
Herausgeber. — Franz Liszt. Von Georg Göhler. —
Die Dresdener ,Winstgewerbennsstellnng (Tcblnß).
Von Fritz Schumacher. — Lose Blätter: Alls Heinrich
Steinhallseils Schriften. — Rundschau: Der Arbeiter
Fischer ist gestorbeu. Mar vou Euth. Eiu Handbnch
zl,r Geschichte der dentschen Literatur. Voni Dilettan-
te». Was saat uns das Liszt-Museum? Münchener
Musik. Schlnuanllö Geisteskrankheit. Die delitsche
Xllnstausstellullg zu Kölu. Symnletrie und Gleich-
gewicht. Was wird aus Zons? Der Stadtwald. Nach-
schlagebücher. Der Turnier. — Vilderbeilagen: Ernst
Liebermann, Illngbrnnnen: Wilhelm Trübner, Alte
Frau; Tlirchblick in einen Friedhof: Wilhelm Leib!,
Männliches Bildnis. - Notenbeilagen: Franz Liszt,
Andante alls der Aergsinfonie; Freudvoll uud leid-
voll. —

- ( W i e n e r M o d e.) Daß die Mode nie stille
steht, fonderil auch mitten in der toten Saison Nenes
schafft, zeigt das soeben erschienene 21. Heft der
„Wiener Mode" mit seiller Fülle interessanter Ab-
bildungen für Damen- und Kiudertmletten. Daß
„eben dem Mode- und Handarbeitsteil anch die Unter-
haltungsbeilage aufs reichste bedacht ist, ist bei diesen,
Blatte selbstverständlich. Aber der farbige Umschlag
wird selbst di? verwöhnten Leserinnen durch die Ele-
gauz der Toiletten uud die ausgezeichnete Darstellung
überraschen.

Telegramme
its l. l. TtleMhen- ltmchMenz' Vultaus.

Großer Brand.

^ Qembe r g. 27. I n l i . Zwei Dritteile der Stadt
üezaysk (Bezirk Lcmcut) sind niedergebrannt. Gegen
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ÄX) Häuser sind cnM'äsäM't und ctwa ÄkX< Ein-
wohner, die der ärmeren Klasse angehören, sind ob-
dachlos. Das Statthaltereipräsidium hat 4000 K als
vorläufige Hilfe angewicsen.

Unwetter.

I n n s b r u c k , 27. Ju l i . Beim Kilometer 1^2,
zwischen den Stationen Hopfengarten und Tt. Iohann
dcr Gisclabahn, ^solfite gestern abenos infolge Wol-
kenbruche- eine Tanimuntcrwaschung. Tcr Giiter-
verkehr wurde eingestellt, der Personenvertehr wird
durch Umsteigen aufrechterhalten. Ter hcnngc Wiener
Schnellzug wurde über Kufsttin, NosenlX'im und Salz-
bürg geleitet. Tie Störung wird noch hcute behoben
werden.

Automobilunglück.

N ü r n b e r g , 27. Ju l i . Gestirn nachmittag?
fuhr Prinz Eugen Murat im Automobil von S n m
gart über Nürnberg dnrch den Ort Mitterteich in der
Obcrpfalz. An einer starken Straßenbiegung bremste
der Prinz das Aniomobil zn start. Dies überschlug
sich und warf den Prinzen sowie den Chauffeur nber
eiuc kleine Vöfchuug auf eine Wiese. Tao T^mpo d̂ 'c'
Fahrzeuges niutz ein ungewöhnlich fchnelles gewe,cn
sein Der Prinz erlitt einen Schäoclbruch uud blieb
auf der Stelle tot. Der Chauffeur wurde anscheinend
nur leicht vvrlevt. DaZ Automobil wurde nicht wesent-
lich beschädigt. (Prinz Eugen Murat war der Sobn
des Prinzen Louis Napoleou Murat und der Prin-
zessiu Eudorio Michaelovna, staud ilu 31. Lebensjahre,
war mit Prinzessin Ney verheiratet uud hiuterlies;
drei ,^tiuder. Er war ein entfernter Verwandter des
Grafen Goluchowski.)

Rußland.

P e t e r s b u r g , 27. Ju l i . Wie die „Novose
Vremja" meldet, sind die bisherigen Tuma-Abgo
ordueteu Gutskov, Fürst Lwov (Tula) uud Fürst
Lwov (Saratov) — die beiden letztgcuaunten g?höi>
ten dem rechten Flügel der Kadetten an - geneigt, in
das Kabinett Stolypin einzutreten. Dem „Nje^" zu-
folge soll Gut5tov das Haudelsporteseuille, Fürst!
Lwov (Tula) das Iustizportefe^ille oder das Reiche
lontrollamt nnd Fürst Lwov (^aratov) das Acker-
bauportefeuille iibernehiuen. Es heisn, die geuannten
Persönlichkeiten machen ihrell Eintrit t in da« Kabinett
von der Bedingung abhängig, dah di? Hälfte der Por-
tefeuilles Nichtbureaukrateu anvertraut werde.

P e t e r s b u r g, 27. Ju l i . Der Metropolit Fla-
vian von Kiev befahl in den Kirchen die Abhaltung
feierlicher Dantgeocte wegen der Auflösung der
Duma.

P c t e r s b u r g, 27. Ju l i . Güstern abend waren
in der Wohnung des Staatvrates Voradin viele ango
sehene Professoren und Literaten sowie acht gewesene
Abgeordnete versammelt. Plötzlich drang Polizei ein,
durchsuchte das Haus uud unterzog ied?u der An -
wesenden emcr laugen Visitation. Einige Personen
wurden verhaftet, die ehemaligen Abgeordneten sedoch
freigelassen. Auf der Straße entstand unterdessen ein
Menschenanflauf, wobei die Menge die Polizei und
Soldaten mit Steinen bewarf. Auf beiden Seiten gab
es einige Verwundete.

P e t e r s b u r g , 26. Ju l i . Die neuesten, an5
d<m ganzen Reiche eintreffenden Nachrichten bestäti-
gen, daß die Auflösung der Neichsouma überall ohne
Anzeicheu für bevorstehcude Unruhen aufg?uommen
wurde. Die revolutionären uud sozialistischem Or-
gcmisationen luahucn überall zur Nuhe, da der Zeit-
punkt für deu Geueralausstand der denkbar ungün^
stigste wäre, weil die Vanern mit der Ernte beschäftigt
sind. Anch würden diejenigen Gouvernement?, die
völlig auf die Zufuhr angewiesen sind, im Falle eines
Eiscnbahnerlauostaudes durch eine Hungersnot zu-
gnmde gerichtet werdeu. Aus dem Süden wird ge-
meldet, daß in vielen Orten die Ernte durch schlvere
Regengüsse und Überschwemmungen vernichtet sei.

W i e n , 27. Ju l i . Wie der „Pol. Korr." aus
Petersburg gemeldet wird, hat der Zar das Tomä-
nenressort beanftragt, eine Vorlage behufs Feststel-
lung derjenigen Kronländereien anZznarbeiten. welche
zur Verteilung au landarme Vanern geeignet er-
scheinen. M i t dieser hochherzigen Verfügung hat der
Zar die Vahn für praktische Hilfe iu der Agrarfrage
eröffnet. Es feieu für die nächste Zeit Aktionen der Re-
gierung zu erwarten, welche vom gleichen Geiste er-
füllt fein werden.

Meuterei.

P a r i s , 27. Ju l i . Der „Temps" meldet anZ
Perpignan: Während der Schießübungen aus dem

Camp argeles warf -,'in Soldat des 12. Infanterie-
regiments einen ^aib Brot gegen den Kapitän uno
verletzte ihn ziemlich schwer am Kopfe. Ein zweiter
Soldat vernichtete seine Patronen und ein dritter wei-
gerte sich, zu marschieren.

B u d a P e st, 27. Ju l i . Die Ernennung der n^nen
kroatischen Sektionschefs wird morgen amtlich ver-
lautbart werden. Dr. Vladimir N i k o l i <5 wird zum
Bauus-Stellvcrtretcr nnd zum Settiouschef für I n -
neres, Alexander Ä a o a j zum Settiouschef für
Justiz und Dr. Mi lan N o j c zum Settionschef für
Kultus uud Unterricht eruauut werden.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Vie Kultur, herausgegeben von Corn. Gurlitt, V I I I . Band:

Ostwald, Landstreicher, K 1 50. — Wo l zogen H a n s v.,
Wagner.Brevier, K 1 50. — Holzschuh er H., Hans Sachs
in seiner Bedeutung sür unsere Zeit, X 1'50. — V i e l Prof . ,
D r. B., Mathematische Aufgaben für Realschulen. I I . Teil,
K 4 20, — F o u r n i e r A., Napoleon I., eine Biographie,
III. Band die Erhebung dcr Nationen und Napoleons Ende,
gbd. K 7 20. — Vollsmund, Band I.: österr. Volkslieder,
k 1 20; Band I I . : der Weglürzer des Martin Montanus,
lv 1 20; Band I I I . : Äusseer und Ischlei Schnadahüpfel, K 1 20;
Band IV.: österr. Vollsmärchen, k 1 20; Band V.: warten-
gesellschllft, X 1-20. — D e t t w e i l e r , P ro f . D r . P.. Didaltit
und Methodit des lateinischen Unterrichts, X 7 20. -
M ü h l t e K., Von nordischer Volkskunst, l i 6 —. — Hol«
brook , Prof. Dr. M.. Die Verhütung, Behandlung und Heilung
der Lungenschwindsucht, k 3 60. — H o l b r o o l , Dr. M. L.,
Schmerzlose Entbindung, l( 2 40. — D u f f e y M r s . E.B, .
Was die Frauen wissen sollten! X 3-60. — P e h l e r , D r .
W i l l i , Das allsächsische Bauernhaus in seiner geographischen
Verbreitung, X 12. — L a n g e n F e l i x , Die Aussichten der
Gasturbine, X 1 20. — H i l d e b r a n d t , D r . H.. Lehrbuch
der Metallhüttenlunde, X 15 60. — Penker t I . K. Rich..
Das Reltungswesen im Bergbau, lv — 7 2 . — Schulz E r n s t ,
Wissenswertes aus dem Dynamobau für Installateure, K2 64.
— N i e t h a m m e r , Dr . F., Handbuch der Elektrotechnik,
IV. Band: Wechselstromerzeuger, gbd. l( 28 80.

T i m m H., Dei Iohannisbeerwein und die übrigen Obst»
und Beerenweine, X 3 60. — Oldenbe rg H., Indien und
die Religionswissenschaft, X 1 92. — Öxmann H., Barzahlung
und Kieditverlehr in Handel und Gewerbe, X 2-16. — Wis«
m ü l l e r Frz, .^., Die bayerische Moorkolonie Großkarolinen»
feld. X 18 —. — l l r o n h e i m R., Aus malaischen Feldlagern,
X 1 20. — L i z i u s M . . Taschenbuch für Berechnung, des
Kubikinhaltes von Rundhölzern, Latten, Brettern und Läden
im Metermaße nebst Maßvergleichung mit dem alten Maße,
X 2 04. — H a i n er, Dr. K., Schule und Kirche in den Straf«
anstalten. X 1 92. — Reuschel, Dr. K., Die deutschen Welt.
gerichtsspiele des Mittelalteis und der Reformationszeit. X 14 40,
— S p r e n g e r I . und I n s t i t o r i s H., Der Hexenhammer,
Vd. I I . X 9 60. B d . I I I . X 7 20. — Hawe l Rud., Erbendes
Elends, X 4 6 0 . — Bezecny, Tarifratgeber für Land» und
Forstwirte, K 4 — . — Eisenste in, Reise nach Panama, Peru,
Chile, Argentinien, Paraguay, Uruguay und Brasilien, K 8 — .
— Allgemeiner und vertragsmäßiger Zolltarif für das üsterr.»
ungar. Zollgebiet nach dem Stande vom 12. März 1906,
X 3 50. — Erläuterungen zum Zolltarif für das österr. »ungar.
Zollgebiet vom 13. Februar 1906, X 11 —. — O r d t , Dr. van,
Die Handhabung des Wasserheilverfahrens. X 3 —. — H e l .
l e i L.. Garben, X 1 80. — K l e i n Oslar, I m Zo und
Anderes. X 1 20.

H e i l m a n n , D r . K., Tabelle zur Geschichte der Päda«
gogil, X 1 20. — Kohlmeyer O., Allgemeine Pflanzenkunde,
X 3 60. — Gieseler A. und P c t r i e W.. Methodik für den
Unterricht im Rechnen ^und in der Raumlehre, X 3 12. —
S a l l w ü r l . Dr . E. v., Prinzipien und Methoden der Erzie«
hung, X 1 4 4 . — Roeder K., Unterrichtslehre des Voltsschul-
gesanges. X 3 12. — Schmidt°Heuer t C. K.. Für die Rute
in der Erziehung, X 240. — h a m m e r . D r . W. Die Prügel»
strafe in ärztlicher Beleugtung, X 4 80. — Ullas der Heil«
pflanzen, herausgegeben von Erzherzog Josef von Österreich
und Margarethe Fürstin von Thurn und Taxis, X 43 20. - Die
Versicherung gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit im Ausland und
im deutschen Reich, X 32 40, — Hochfelden B r i g i t t a ,
Modeine Häkelarbeiten, X 1 92. — Horace A n n esley
V a c h e l l . I l w tne« «l ^ « 7 , X 1-92. — Asmussen G.,
Stürme, X 6. — T a y l o r W.. Am Abgrunde der Schande.
X 2-40. — Q u a n t e r Rud,. Die freie Liebe und ihre Be-
deutung im Laufe der Jahrhundert. X 7 20. — B e l l i G. G..
Narrenspiegelderewigen Stadt, X 5 04. — Oesteren F r i e d r .
W e r n e r v., Merl in, X 3 60. — Oesteren F r i e d r i c h
W e r n e r v,, Christus nicht Jesus, ein Iesuitenroman 1/2,
X 9-60. — N r ö h m e l R,. Qualvolle Stunden. X 3 60. —
Schobert H., Moderne Ehen, X 8 60. - D e n n e r t . Dr . E.,
Das chemische Praktikum. X 1 20.

Vorrät ig in der Buchhandlung I ß . v. K l e i n m a y r
H F e d . B a n > b e r 8 in Laibach, Kongretzplatz 2.

Verstorbene.
Am 26. J u l i . Maria Kustrin, Bedienerin, 45 I . ,

Ufersteig 2, Heizschlag. — Agnes Prijatelj. Arbeiterin, 44 I . ,
Radetzlystraßc 11. Dementia.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

„7 2 U . N . ^ 3 1 - 4 , 26-g^VTW. schwach halb bew.
" ^ 9 . Ab. 732- i l 21-1 windstill
2S.> 7 U . F . ,732-6, 19-2, windstill > bewollt , 0 8

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 4°, Nor«
male 19-9°.

Verantwortlicher Nedatteur: Anton F u n t e l .

KJNDER MEHL I
Für •

Säuglinge, Rekonvaleszenten. I
Magenkranke. I

Enthält besfe Alpenmilch. I .
örosfc Kinderpflege gratis « N E S T L E I '

Wien (n Biberstrasse 11. . m ~.

^ ^ A g Natürliche

oaivator ̂ ^^
r>ei Nieren- und Blaseiilelden, Harnbe»chwcrden,
Rheuma, Gicht und Zuckerharnruhr, sowie liei Ca-
tarrhen der Athmungs- um! Verdauungsorgane.

Salratorquellen-Direktion in Kperies (Unyarn).
Hauptniederlagen In Laibaoh: Mlohael Kastner,

Peter Laasnik. iü7ö7) 22 - 5

Daß unnatür l iches Durstgefüh l , lästige Magen»
säure und öfters Hurchfa l l Folgen des Genusses von
Bohnenkaffee sind, ist nicht so allgemein bekannt wie die schab»
liche Wirkung desselben auf unser gesamtes Nervensystem, Warum
also diese Folgen, die einen großen Nachteil für unsere Ge-
sundheit darstellen und bis zum leider so häusigen unerwarteten
Herzschlag führen können, ruhig weiter auf sich nehmen, wo
dieselben durch eine kleine Änderung in der Herstellung absolut
vermieden weiden können! Man mische den Bohnenkaffee, wo
man ihm nicht ganz entsagen wi l l . zur Hälfte mit Kathreiners
Kneipp'Malztaffee, und man erhält ein würziges, wohl'
schmeckendes und der Gesundheit zuträgliches Kaffeegetränt.
Eine bereits fünfzehnjährige Erfahrung und die immer größere
Beliebtheit von Kathreiners Kneipp-Malzkaffee hat dies glänzend
bewährt. Für Kinder jedoch. Kranke und Schwache, denen der
aufregende Bohnenkaffee ärztlich untersagt wird, empfiehlt sich
die Verwendung von ltathreiners Kneipp'Malzkaffee ohne jeden
anderen Zusatz, da er infolge seines eigenartigen Bohnenkaffee«
geschmackes vorzüglich mundet und dabei nährlräftig und blut»
bildend ist. (3321)

Tartagol schafft Milch ̂ » 7 ^
Broschüre «Natürliche Säuglingsernährung» gratis v. W i l h e l m
(3234) Maager , W ien , I I I . , Heumarkt 3 n. 6 1

K ü r die Kreitagöluche. Neuerdings wird das Fett
der Kokosnuß benutzt um Fische zu bereiten oder Gebäck und
Mehlspeisen herzustellen. Hiezu ist das Ceres» Speise f e t t
einzig und allein am besten geeignet, weil es in Aussig a. d. Elbe
in der eigenen Anstalt aus den frisch an der Sonne getrockneten
Kokosnüssen gepreßt wirb und gegen jede Beimengung tierischen
Fettes absolut gesichert ist. was bei anderen Fetten nicht der
Fall ist. Wir empfehlen daher alle» Freunden von Fasten«
fpeisen das feine Ceres'Speisefett. (2655)

Kleine, nette Wohnung
ist sofort SEVft V«*«-ff e b e n . Anzufr. i. d. Administr.

Im Koslerscben Restaurationsgarten
Sonntag den 29. Jnli 1906

letztes Militärhonzert
vor Abreise der Musik zu den Manövern.

Anfang: halb 5 Uhr naohm. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Marie Erbežnik
(3353) Restauniteurin.

Danksagung.
Tiefgerührt von den zahlreichen Tcilnahms-

bezeigungen anläßlich der Krankheit und des Hin-
fcheidens meiner innigstgeliebten, unvergeßlichen
Tochter, bezw. Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Wlllie Mslbm »tb, ßllW
l . l . Steuereinnehmers Witwe

fühle ich mich verpflichtet, sowohl hiefür, als auch
für die ehrende Begleitung der teuren Verblichenen
zu ihrer letzten Ruhestätte und schließlich den Sven-
dern schöner Kränze im eigenen, wie im Namen
meiner Kinder, allen Anverwandten, Freunden und
Bekannten den aufrichtigsten, tiefstaefühlten Va" l
auszusprecheu.

L a i bach am 27. Ju l i 1906. !
M a r i a Hayne,

l k St.,,erei,mel)mers Witwe.
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/MAFTONI's]

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

"Mini's teller SauerDrunn.
Niederlagen bei den Herren Miohael Kastner und

Peter Lassnik in Laibach. (320H,

Die So/ge des flausfraj
giltdemWohl der Familie!

Kathreiners
Kneipp-Malz-Kasfee

(st durch Kathreiners Herstei'ungsweise
wohlschmeckend, gesundheitsfördernd
und billig, bietet daher die unschätz-
barsten Vortheile für jeden Haushaiti

Man betone beim Einkauf aus-
drücklich den Namen Kathreiner
u. verlange nurOriginalpakete mit .

?^v c'er Schutzmarke Pfarrer Kneipp. ^>

Sditueherhiws.
Heute Samstag den 28. Juli

Grosses
Militär-

Momert.
Anfang um 7 Uhr abends. Eintritt 40 h.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

(328R) 2 -2 «/« KEN DA.

Hotel Südbahnhof
(früher Lorber)

- heute Samstag den 28. Juli = =
bei jeder Witterung

großes Konzert
der Laibacher Vereinskapells 'int.-r persönlicher

Leitung' d*'.s Kapellmeisters Poula.

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt frei.
Unter einem erlaubt sieh auf vorzügl iche Küche

sowie auf die nur als bestqualiflzierten Weine der
P r o d u z e n t e n L a n d e s p e r i c h t s r a t K a v n i h a r , N u t a r V r š o c ,
H a u p t m a n n F r i d l , K a u ö i c e t c . e r g e b e n s r l i i n z u w e i s e n

(3347) A. Seidel.

SAXLEHNEffßlliATÜRLICHES BITTERWÄSSER g
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

Um dieKinderfterbl ichlei t energisch zu betämpfen,
ist es unbedingt erforderlich, die während der heißen Tommer»
monate gefahrbringende frische Kuhmilch gänzlich funzulasseu
und an deren Stelle eine leichter verdauliche, imnic'r gleich-
bleibende, keine Verdauungsstörungen uerursachende Nahrung zu
geben. Diesen Anforderungen entspricht am besten das altbe-
währte Nestlejche Kindermehl, welches, nur mit Wasser gelocht,
eine vollkommene Kindernahrung ergibt, Brechdurchfall und
Diarrhöe verhütet und bereits bestehende Verdauungsstörungen
beseitigt. ^205)

^ 5 Par letböden - Dienstboten, zwei Gegensätze.
Nah der Parletboden schon oft der Grund gewesen ist, daß sich
das Engagement eines Dienstboten zerschlagen hat, dürfte vielen
Hausfrauen, so unglaublich es auch klingen mag, aus Erfahrung
bekaunt sein. Deshalb. Hausfrauen, verwendet Parletrose. die
allem dem Holze die naturhelle Farbe läßt, so daß das Ab-
schleifen vermieden wird, die unempfindlich ist gegen Wasser
so daß täglich naß gewischt werden kann, ohne daß der Glanz
verloren geht, die ferner noch vollständig geruchlos uud im
Gebrauche ungemein sparsam ist. Sagt deshalb beim Engagement
von Dienstboten, daß die Vöden mit Parletrose behandelt
werden, und ihr werdet auf leine Schwierigkeiten stoßen. (3324)

£iscrnc Wertheimkasse
Grösse Nr. 3, billigst zu verkaufen.
Anzufragen in der Administration der «Laibacher Zeitung».

Radiotherapeutisches I ns t i t u t . Vehaudlung von
Hautkrankheiten (Tuberkulose und Neubildungen der Haut, Haar»
und Pilzertrankunge» usw ), Entfernung von Warzen, Mutter-
malen. Haaren usw. mit ultravioletten Licht», Röntgenstrahlen,
Eisenlicht. Elektrolyse usw, D r . K. D o s w a l d , Facharzt für
Haut< und Geschlechtskrankheiten, Graz, Ioanncumrinss Nr. 16.

(8171, 2 - 2

TautsWiilg.
Für dic vielen Beweise der Teilnahme

anläßlich des Hinscheideiis nnserer unver-
geßlichen Gattin, Mutter nnd Schwester,
Frau

Kltlolino Mgode
sowie für das zahlreiche Geleite auf dem
letzten Wege, sprecheu wir allen unseren
tiefgefühlten Dank ans. (3346)

I d r i a , am 27. Jul i 1906.

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Aursblatte) vom 27. Ju l i 1906.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notiernnc, sämtlicher Altie» und der ..Diversen Lose" versteht sich ver Stück,

Geld Nare

Allgemeine Staats-
schuld.

inhritlichc Nente:
lonv. steuerfrei, Krone»

(Mal.Nov.) per Kasse . , SS bb »9 ?.',
oetto ( I ä n . g u l i ) per Kasse 9S 45 89 65

b'2»/„ ö. W. Noten (Febr.'Aug.)
per Kasse 100-35 iou äl>

4-«°/, e. W. Silber (Npril 'Olt.)
per Kasse , . . . . . !0N 4» lOO'<>̂

l»«0tr Staatslose 500 sl, 4 "/,, 158'80 1LU 6ü
i8S0er ,. 100 f l , 4 " /< ,» !»- l i L N -
1»»4er , , 100 f l . . . »?u 25 Ü81-L«
1864« „ d0 f l . . . 278 25 281 2c
DoM.'Pfandbr. ^ 120 f l , b"/„ 288 «5 2!10 8ü

Staatsschuld d. i. Neichs»
rate vertretenen König»

reiche nnd Länder.

üsterr. Golorente, stfr., Gold
per Kasse . . . . 4"/„ n ? hü l i « Ui

bfteir. Rente in Kronenw. stfr.,
Kr, per Kasse . . . 4"/„ b9 «0 9!< «<

dettl, per Ultimo . . 4<V„ 8960 99 8<
Oft. Investition«,Mente, stfr.,

Kr . per Kasse . 3»/,"/o «9 80 8U «<

Gis,nb°!,n.3l»at«schuld.
vlrschreibnngtn.

tlisabelhbalil! in G., steuersrei.
zu 10.000 f l . . . - 4"/» 117 6b 118L!

Franz Iosef-Äahn in Silber
(biv. Et.) . . . 5>/<"/u l24'75 125-75

« a l . Karl «udwig'Bahn (div.
Slülle) Kronen . . 4"/« 99'b5 lNl,-2!

«udulfbahn in Krunenwähruna.,
steuersi, (biv. St,) . 4"/„ 9950 10!,ü<

Horarlberger «ahn, steuerfrei,
400 Kronen . . . 4"/° 89 6s> 100 Ui

3» Hta»t»lchuldl>tlsch»ibungtn
«»lstlMPtllt KlstnblchN'Mltn.

«lifabeth.«. 200 sl. K M . b'/."/«
von 400 Kronen . . . . 467 — 470 -

detto «inz.Vudwei« 200 f l .
«. W. S. 5'/<»/„ . . . .440 — 445 ' -

betto Salzburn'Tirol 200 f l .
«. W N. b"/n . . 4Ü3-25 4U5'2!

Geld Ware

vo« Zlllllte zur Zahlung üb«.
nommene ßisenbahn'Priorität»»

Dbllgationln.

B«h»i. Westbahn. Vm. 1895,
40« Kronen 4° / „ . . . . 99 85 10085

Llifabethbahn 600 uub »0NN M .
4 ab 1o"/„ 11l>'?d l i ? ?5

Elisabethbah» 4«0 und 2UU0 M .
4 ° / ' 117 85 118 35

ssranz Josef-«ahn Nm. 1884
(div, St.) Si lb, 4°/u . . 99'80 100 80

Galizlsche Karl Ludwig-Äahn
ibiu. St,) Silb, 4°/„ . . 99 5b ,ny-b»

Ung.'galiz. «ah» 200 f l , S. 5°/« 11Ä'25 118-25
Vorarlberger Aahn Em. I884

<d!v. St.) Sl lb. 4" / . . . 9965 100-65

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/« ung. Gllldrcnte per Kasse . 11305 1I3'25
4»/u detto per Ultimo 1130511325
4"/., »ng, Nente in Kronen-

wahr, stfrei per Kasse . . 94 80 9 5 -
4>"„ dctto per Ultimo 9480 9 5 -
3»/,"/» detto per Kasse. 84 85 850»
Ung. PrHmien.NnI. 5 100 sl. . 2 0 « - 2 1 0 -

detto k 50 f l . . 207-5U 209 5«
Theiil-Neg.'Lose 4°/<> . . . . ,54'S0 I5ö!i«
4"/» ungar. Grundentl.-Oblia,. 84'?o 95?(>
4"/u lroat. u, slav. Grundentl.--

Oblig 9 7 - - — ' -

Andere öffentliche
Nnleheu.

Vosn. Landes.Anl. (bib.) 4°/„ . «515 96-IZ
Vosn. - herceg, (kisenb.»Landes»

Anlehen (biv.) 4V,°/o - , 100 45 101-45
Ü"/<1 Donau-Reg.-Anleihe 1878 105 25 10Ü-25
Wiener Verlehr«»«nleihe 4"/» 99 45 lNU-45

detto ISO« 4°/u 9!><!« lNU U«
«wehe» der Stadt Wien , . 102-80 103-x«

dctto (S . od. G.) . . . 121-75 122-75
detto (1894) . . . . S7-75 98-75
dctto (1888, . . . . S9'35 100 M
detto (1900) . . . . 99-6Ü 100 ,',5
dettll Inv.-N.) 1802 . 8975 ln0'7ü

««örsebau-Anlelien verlosb. 5°/„ sg-50 100 5„
Nulg. Staat«elsenb.°Hyp,°V»l.

1889 Gold . . . . 6«/„ 119'30 1203«
Vnlg. Staats. Hypothekar Nnl .

1892 6° / , 119 45 120ii>

Geld Ware

Pfandbriefe « .

A°benlr,.nl! l , ,öst. in50I^l,4"/„ 98«U 998«
Bllhni, Hu,polhelcnullNlverl.4°/o 99 80 10050
Zenlral-Bod.-Kred,-Äl.. österr,,

45 3 . ^ 1 . 4 ' / , ° / « . - , 103— —'—
Zrntral-Äod.-Kred.Hl..österr.,

6K I . Verl. 4"/<> . . . . 100-10 1S1I0
Krcd.'I! ist.üstcrr..f.Berl..U»t.

n.ösfen!l.«rb.Kat.^ul,4"/« 9940 10U-—
Landcsb. d, Kön. Galizien und

Lodom, I,?'/, I . ruclz. 4"/« 98-40 994,>
Mähr. Hnvothelenb. verl, 4°/« 99-20 100 25
N,'österr,Lll!!de8.Hv,P,>Anst.4"/« 100— 101 —

dctto int l . 2"/„ Pr. verl, 3'/,"/» 942«^ 95, —
deltoK.'Schulblch,veil.3'/,°/n l»^'5u 95 —
detlo verl. 4»/« 99-uo 10090

bsterr,.ungar. Nanl b« jühr.
vcrl, 4"/» ö. W 99-Nd io«85

detto 4°/« Kr lou-ib 101 1b
Spart. I . öst., 60 I . verl. 4°/<> 100-65 — -

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Ferdinands'siordbahn Ein. 188« 95 85 10085
dettn <tm. 1204 10a-— 1 0 1 -

Österr. Nordwestb. 200 f l . S. - INs'ib 107 15
Zlaatsbahn 500 Fr 42L-— 428 —
Südbahn tl 3°/» Jänner. Ju l i

500 Fr. (per St.) . - - 32040 32240
Sllduahn ^ 5"/« 124-40 125 40

Diverse Lose
(per Stück).

Ptlzin«Iiche fost.

3°/u Vodenlredit.Lllse Em. 1880 28«— 293 -
detto <tM. 1889 287'— 284 —

5 n/u Donau > Negulierungs > Lose
100 f l . ö. W 2b7- - L«4>-

Serb. Prüm..Anl. v.I0NFr,2°/» 97— 1 0 4 -

zlnnerzwlllchl 5°!«.

Vndap..Äasilila (Domban) 5 f l . l-2-- 24 —
kreditlose 100 sl « ü - - 473-50
Clary.Lose 40 f l , K, M . . - 142— 1 5 2 -
Ofener Lose 40 f l 167— 178 —
Palfsn.Lose 40 f l . K, M, . , 157— 167 —
!>lu!en Nrcuz, öst. Ges. v,, 10 f l . 48 9C 5090
ülule» Kreuz, una. Ges. v., 5 sl. 2975 31-75
Nudolf.Losc 1« fl Ü8— « 3 -
Ealm.Lose 40 sl. K. M . . - 20U-— 20«--

Veld Ware

T i i r l . ä . 'Ä . 'An l , Präm.'Oblig,
4«o Fr. per Kasse . . . 163 50 i«4 «0

detto per M . . . . 16275 i(>3-7ü
Wiener Komm..Lose v. I . 1874 511— 521 —
Oew.'Sch.d. 3"/°Präm..Schuldv.

d. V°benlr..Nnst. Vm. 1889 93 - - S9 -

Aktien.
Tllln«poll'Zlnlernllimnng»n.

Aussig.Tepl. Eiscnb. 50« f l . . 2470 — 2 4 9 0 -
Vöhm. Nordbahn 150 sl. . , 388'— 372 —
Bnschtiehrader Eisb, 500 f l . K M . 2990 — 3»U0 —

detto (lit, U.) 2«>« f l . pcr Ult, 1134 — 1 1 3 8 -
Donau > Dampfschiffahrt« > Ges.,

1., t. l . priv., 5U0 f l , K M . 1049 50 1050 bo
Dli»Aobenbacher Eisb. 4N0 Kr, bl>3— 5 5 5 -
sserbmllnbs.Nordb.iulw sl. K M . 5475, — 5495 —
Lemb.'llzern.'Iassy »Eisenbahn»

Gescllschusi. 200 f l , S, . 581-5« 5 8 3 -
Lloyd.üsterr,,Trieft,,500fl.KM. 782'— 734--
Ostcrr. Nordwestdahn L00 f l . S. 4 , « — 4 4 9 -

detto (lit. u,) 200 f l , S , p . Ult. 44!!— 450-50
Prag.TnxcrEisenb. 100fl.abgst, 22750 2285^,
Staalseisb. 200 f l ,S , per Ultimo «70— 671 —
Südb. 200 f l . Silber per Ultimo 1U5— lö» —
Eiidnorbdelitsche Ncrbindungsb,

2aa f l , K M 409-50 410-50
Tramway >Ges., neue Wiener,

Prioriiäts.Altien 100 f l . . — — ^ ' —
Ungar, Westbahn (Raab-Vraz)

200 f l , S 4 0 U - 409 —
Wr. Lolalb.-Altien.Ves, 200 f l . 1 7 0 - 19« -

Banken.
Unalo'Österr. Vanl, 120 sl. , . 308-50 309 50
Aanlucrein. Wiener, per Kasse — - __ ,^

detto per Ultimo . . . 548 — 549 —
B°denlr..Anst. «stei»., 200f l .S. ,030 — 1 N 3 6 -
»e>ttr,>Bob..K«db. öst,. 200 f l . 548'— 5 5 0 -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 16« f l . . per Kasse —>-. ^ _ _
dctto per Ultimo 667-25 668 25

Krcbilbanl aNg. ung., 200 f l . . g ^ - — 8 0 9 -
Dcvositcnbanl. allg., 200 sl. . 459-^ 453 —
Eslompte. Gesellschaft, nieder.

österr., 400 Kronen . . . 557... 55 , . ^
Giro» und Kassenverein, Wiener,

2N0 f l 46 i '— 465 —
Hypothelenbanl, österreichische,

200 f l , 30 "/u E 29» — LS8--
Länderbanl, österr,, 200 f l . per

Kasse —— — -
detto per Ultimo . . . . 439-50 433-60

„ M e r l u r " . Wechselst. .U l t ien .
Gesellschaft. 200 sl. . . . 680— «34 —

Geld Ware

Ös!err..ung. Aanl 1400 Kronen 17II — 1721 —
Unionbllü! 200 f! 549- 550 —
Verlehrsbanl, allg,, 140 f l , . 33950 34050

Inoufliie'Pnllrnlhmunzen.
Aanges., allg, üsterr,, 10» f l , . ,4?-— 150 -
ArüxerKohIenbergb.-Ges.ioafl. »98— 702 bo
Eisenbahnw.'Leihg..erste,i«ufl. 200— 204 —
„Elbemiihl", Papiers, u, V,»G, 165— 167 —
Eleltr.Gcs,, llllg.östeir.,200fl, 45l>— 457 —

detto intcrnat,, 200fl, 600— 601 —
Hirtenberger Patr,., Zündh. u,

Mct,.Fabri l 4«o Kr, . . 11^2 — 1135 —
lliesinger Brauerei in» f l , , , 3 0 4 - 20»- —
Mo»! ail.Gesellsch,, österr..alpine 57675 57775
..Polbi.Hiittc", TiegelgufiNahl.

F . .« , .« . 200 f l . . . . 5»4'— l>26 —
Präger Eisen. I nd . . Ges. Vm,

1905, 200 f l 2742— 2752 —
Nima.Wurany. 2algo«Tarjaner

Eisenw. 10» <> 571-— 572 —
Salao-Tarj. Steinkohlen 10» f l , 620'— S24-—
,,Sch!üü!mM", Papiers., Lnofl. 315'— 3 2 0 -
..Schobnica", A,»G. s. Petrol.»

Ind . , 500 Kr 605 — 61i '—
..Steyrcrmühl", Papierfabrik

und V..G 460— 470 - -
Trifailer Kohlcnw.'G. 70 f l . , 269 50 271 —
T ü l l . Tabalregie.Ges. 2»0 ffr.

per Kasse , —'— — —
detto per Ultimo 4 i l - 413 —

Waffen,,>Ges,, österr,, in Wien,
10« »l 577 — 582 —

Wagnon.Leihanstalt, allgem., in
Pest, 400 Kr —'— — —

Wr. Aaligesellschast 100 f l . . . I60-— 161 30
Wienerberger Zicgelf..Alt..Ges. 8 4 9 - 8 5 1 -

Devisen.
Kurze Sichten und Scheck«.

Amsterdam 18850 19870
Dentsche Plätze 11732' 11752'
London 240-22 24045
Italienische BanlMhe . . . 95-ü0 »5 65
Paris S5 55 9585
Zürich und Vasel gz-eo 95 70

Valuten.
Dukaten . , ^ . .' . . 11-34 , l -8»
20-Franlcn^ZtNcle 19 12 19 l4
^0<Marl-2tülle 2847 23-55
Teutsche Neichsbanlnoten . . ii?-35 117 55
Ilalienische Aanlnote» . . . 9545 95-65
Aubel-Noten z-49 2-5?

von Keulen, I*sandbrles«n, l'rlorllttlen Aktleu,
Losen etc., I>erlaen und Valuten.

66 Los-Versicherung.

mM. €>• M a y e r
Batulc- -u-Tid. "^7"eclxslerg'escla.äi,ft

Privat-Depots (Safe - Deposits)
ia.ri.ter e i jsns KCL "V« rsch.lio.aa ä. • r Put«!..

Verziotuag von Bareinlagen Im Konto-Korrent- und auf ilro-Konto,
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5 h a w p o M schwarzen Kopf
macht jedes Ha.ai sclitippenirel, voll und glänzend, besoitipt,
Ubermässige Fettbildung der Haare, reinigt üVn Haarboden,
verhütet Haarausfall und ^iht wenigem Hiar ein volles Aus-
sehen. Zum Selbstshampoonioren millionenfach boulthrt. Ver-
langen Sie stets ,,Shampoon mit dem s c h w a r z e n K o p f " ;
es fjciljt wertlose Nachahmunoen! Paltot mit Vellchengeruch
30 Heller; in Apotheken, Drogen- und ParfUmerlegeschäften
käuflich. — Alleiniger Fabrikant. Hans Schwarzkopf, Berlin-
Charlottenburg 2. — (Jeiieral-Di'iiol fllr Oesterreich-Ungarn:

Felix Grlensteldl, Wien I, Sonnenfelsgasse 7.

modesatisoit fflBOC
Mein roicli illustriertes

Preisblatt von Damenhüten
versende ich gratis. (1341) 10

Damen - IVIodelmtsalon

Heinrich Kenda, Laibach.

Qrösster €rf olg 8er
Saison! E = E =
Zur Zeit 9er beliebteste
Marsch! =

Polo-
Marsch.

Berühmter spanischer
JYlarsch über JVtotive
aus £a 6iralöa, Die
Ssvilla unö CaQix. <3?
jftrang. u. orchestriert
von August Jose.

für piano ä 2 ms X 2*16. Zu beziehen von J g . V. Klßinmayr & fßÖ.
Jamb erg , jViusikalicnhanolung in £aibacli, Kongressplatz Jfr. 2. (3827) 31

Apparate und žarben
für Brandmalerei

grosse ^uswahl in Jfolzgegenständen
511m gemalert und fjrennen

Aquarell-, Tempera-,
^tudien- und

Jfünstter- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563 24

^d J{auptmann
JLaibach

Ölfarben-, Firnis-, Zack- u. ^itifabriJ^.

Beaehlenswerl für jede Mutter!

# i £ Hafermehl
Jfetfafermehl
J f e jfafermehl

mit Kulimtlcl? renuijYfit, fommt tu biefer
Siifiiniuu'iifi'tjiiiuj in bem iTiil^rftojf'Dcrljiiltnis
&or UTiittcnui'd) röllig glcidj.

bewirkt in hervorragender Weise die Fielsch-
und Blutbildung bei Säuglingen, macht sie
kernig und fest,

ist zufolge seines ungewöhnlich hohen
Gehaltes an Phospliorsäure von ausser-
ordentlich günstigem Einfluss auf die
Knochenbildung. Mit

oenährte Rinder erhallen starke Knochen, ler-
nen in der Regel früher gehen, bekommen keine
krummen Beine, keine englische Krankheit.

W ßurri) feinen natürlidjeu Sfäi'fteinBsjf-
flpfjrtlt Bei Uiiuöeim ein uorjiifll. Äillel
neflfii ©ui'riifafl, res^. "i'ersfo^funn.

1st somit das beste, rationellst« und
dabei billigste Kindernährmittel, «•lohe«
existiert.

Überall zu haben, — Achtung auf die Marke Knorrl

Gruftbauten
am neuen Zentral-Friedhofe werden nach den
behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er-
bauer des Friedhofes zu den b i l l i g s t e n
Ä*Ä*eis«^«m ausgeführt. Anzufragen im Tech-
nischen Bureau des Herrn E'cMt̂ cflimmsaKmcl
T r a i n i e r , Stadtbaumeister, Domplatz 3.

Kein Kahlkopf mehr!
Petroliit aus P- Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, 'tXn.CT •
Mittel (,'f(,'en Ilaarit'ia'all und lvipfsehuppen. befordort den Ncuwuchs der Haare und dient zur '
"llKorneincn Ilaarpllego. r« - lro l in ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen
Ärzten empfohlen und verordnet.

Herr l>r. . i d o l l Niuiiitx. LandoadislriktH-, Staatsbuhn- und Gomeindearzt in Steinach,
steioi-mark, schreibt am 111 M»i 11) »4-: «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat l ' e t r o l i n
«enon lange Zeit mit besten Krsolg.cn und behaupten alle, denen ich es verordnet, dieses vorzügliche
1 räparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr Ur. ine i l . l 'opin-p in Komotuu (Böhmen) schreibt am 9. Mai 1904: «Ich teile Ihnen
ni'1! daß suit (lebrauch Ihres wirklich guten Präparates mir keine Haare mehr ausfallon und auch
die Hchuppenbilslung sistiert ist.» (1383) 15— Vi

t ' c i ro l i i i ist in Iwiiltucli r-rhältlch bei A n t o n H n n c , Drogerie, l>r. Ctabrl«!
I i<'<'oli, Apotheke «zum Kngel», und JONCT Mnyr, Apotheko «zum goldenen Hirschen.»

1'reiN e i n « r K r o n e n FIUNCIIO 'i K r o i i e n , «-incr k l e l i i e n 1 K r o n e 50 H o l l e r .

Hotel „Triglov" in Veldis
der Gefertigte empfiehlt ssin Jfotel „Triglav" neben dsm/jahn-

hofe, mit schöner Aussicht über den See> dem P. T. Publikum, ins'

besondere den /Reisenden und /[usflüglern. ?ür Qbernachtungen stehsn

22 2immer 3ur Verfügung. j ^ ^ „ ^

( 8 8 ! J T ) 2 - 1

VerJahren zur Erhöhung 5er
£euchtkra|t von Msojcngas.

Für das obijrc österreichische l'atent Nr. 10.194 ^ ^ " / v / f c ^ r
«il©r l.i/rn/iMliiiMi {V4.sucht. Goü. Anlr agon < •> ̂  ^ V II . /2 ,
TiMlil« r. I !•<;<>•, io in- mid ••»ten*»"«»1 •, ^ ^



Laibacher Zeitung Nr. 171. 1624 28. Juli l906.

S
, PATENT ^ a ^ HAT8CHEK

ternit~§chtefer
(gen. geseli. Bezeiclinung1 i'iii- A s b e s t • Z e m e n t - ^olmi^ftes«.^

Das beste Dach der Gegenwart
Feuer- und sturmsioher, wetter-
fest, reparaturlos, leloht, vor-
—————nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöcklabruck Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Olterösterreiuh. Maria Theresienstr. 15. Aiiclnissysir. !lil. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.
Erstklassige Referenzen.

Verlangen Sie Illuster und Pro-
—————— spekte. — — — — —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld Triest. 2

Lager "bei T h e o d o r K£ora in Xjsmälbaô m.
Aiift'ugcu sind au den DcpGftiteur TIIEODOlt I4«>ItlV, ScliioIV IMIOOKOI inoislor in I^lIBi« II. i.n richint.

zirka 150.000 Plerflestärten in Sauooasanlaflßii
*»- unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn-

L stoffverbrauch.

Billigster und spar-
samster Betrieb.

L a n g e n & Wolf, Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53.

Alle gangbaren Grössen bis 100 PS. beständig in Arbeit und
(B5<)ii innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. f>2 48

Die Mageregger Getreidemühle in Klagenfurt
sucht gut eingeführten

Provisions-Reisenden
zum Verkaufe von Weizen-, Roggen-, Polenta- und Heidenmehlen sowie

Futterntoslan in K r a i n , iusbosondere O b e r k r a i n . (3249) 3

L. Lusers Touristenpflaster.
Da8 finorlittJint t>est«>> Mittol

^e^yeii Hiiliiiei-»nifjen, SoJh>vi«>loii oto.
II an pi -]>ei»6t: (2867) 10-5

JL. £»el»w«*iilcw Apot l ie l to , Wlon-M:<3i<llii»tr.
Man W V 1 ~ A « 8 Toumtenpflaster

verlange - •— iMM^m^M z u K 1«2©
7.U beziehen durota alle Apotheken.

Bettfedern nnd Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

S: *U Kilo von 35 kr. aufwärts 35
l,ui (4442) 40

C. J. HAMANN, LAIBACH.

Jch zeige meinen geschatyen P. T. tfunden an, dass ich mein
phoiographisches \tclier in der Franyiskanergasse aufgelassen und
ein neues

photographisches gelier
modernen $tils im eigenen J{ause, tfeethovengasse Nr. 7, nächst
der Jfrainischen SParka5Sc eröffnet habe.

Jndcm ich für das mir bis nun geschenkte Ver-
trauen bestens dan/^c, versichere ich, fernerhin den
Wünschen der geehrten P. 7. tfunden hinsichtlich for-
renter, künstlerischer und modernster Ausführung in
jeder Weise nachzukommen.

(3048) 15-10 hochachtungsvoll f[. ImClY\dClU.

Schiffskarten
zur k ü r z e s t e n um} b i l l i g s t e n i'iiw;;f;ihit n.-icti A m e r i k a uml il.-n
iibrii.'vii KutitiiuMiti'u .-»iii' i);mi|>r<'rti <l.w Ö s t e r r e i c h i s c h e n L l o y d s , ili^

Norddeutsohen 1.1 yds uml d. r Hamburg-Amerika-Linie

SchiffsrundrBisebillBtts noch GolmatiGn
Ausgabe im

Reisebureau der Intern. Speditionsgesellschaft
Marburg a. d. D., Burgplatz Nr. 3

rlVl(>])hou Nr. 3 i (intonulinn . (3185)2

= Staubnehmendes =

Fußbodenöl (Stauböl)
^ a r a i i ü i T t . ^ c r u e l i l o s i i n c i T c i c h t \\\ Q u a l i t ä t ( < i 7 l ' 2 l

das Kilogramm zu 70 Heiler, odoriert

Adolf Hauptmann, Laibach
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik.

kiiiMi i luicl i Kiniii;litun<f t i i i c r Hr;u.ni\vc-iu-M;iui|nii;iiii>n in k l e i n e m M a ß s t a b e

^( '»•rundet w e i d e n . Anlci t im^cM unrl zweckd ion l i o l i e I n f o r m a t i o n e n k n s t c n l i ^ .

ZiiHcliriften untpi : ' L u k r a t i v » N r . 110 »n die Annoncen - Expedilicn E d u a r d B r a u n ,
W i e n I., U'..ti'iit.urnistr;ißo Nr. !). (2H8ä> f) 5

Die erste hroinische Unternehmung
für Kunstverglasung und Glostnalerei

AugustAgnola
= Laibach =
Wienerstrasse 13 (iielieii J ipwl i i " )
«•ni|itii>iili s i c h d e r i r . . . i n t e n G e i s t l i c h k e i t ,

den k i r o h l i o h e n B e h ö r d e n K >wie dem
P . T . P u b l i k u m zur TIIM rnahmr und soliden
Ausfüiirui,^ jedur A11. K u n s t v e r g l a s u n g
»!'• Glasmalerei für Kirohenfenster,
V e r g l a S U U g mil l-'i^m-fii und ^ewölmliclier
Oinanieniik.BaU-PortalverglaflUngRowin
aller in da* (ilasei^cwei lio einsclilä^igen Arhoi-

t * -»i in modernstem Stile und zu dun
billigsten Preisen.

N i e d e r l a g e sowie Au-;wa]il aller Gattungen
Glas- und Porzelleuiwaren, Lampen,
Spiegel, Rahmen, Bilder, Einrah-

mung von Bildern cu\
Entwürfe und Kostenvoranschläge aas

Verlangen gratis. (3316; 6-1
Zeiifrnisso iil)«r bereits Relief rle Arbeiten
.stehen den P. T. Abnehmern jederzeit bohufs

Kinsichtnahine zur Vortii^ung.
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Gegründet 1842.

Schilder- und Sthriftenmoler
Bau- und MöbBlonstreicher

Lackierer
Grosse Auswahl Dr. Schönfeldscher

Farben in Tuben für akad. Maler.
Elektrisoher Betrieb.

Fabrik u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
= = Telephon Nr. 154. = 1760) 14

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln für An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

Die besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kassa oder bis zu den kleinsten
Monatsraten, auch für die Provin- ^
zen, nur direkt beim Fabrikanten •£?
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant ~~"
Triest, Via G. Boccaccio 5 ££

K" o4n lr\sr/i ii k'nnrlit i i n l i ^ l l srimWn

Giesser, Modelltischler,
Dreher, Schlosser und

Kesselschmiede
werden in der Villacher Maschinenfabrik
Egger, MoritBoh & Ko. in Villaoh
(Kiiinten) sofort aufgenommen. Offerte Hind
direkt einzusenden. (3227) 2—2

Urteilen Sie selbst!

Beziehen Sie sich auf die „Laibacher Ztg."
u. Sie erhalten von mir 1 Stück Taschenmesser
wie Zeichnung, Größe 9 cm mit 2 feinen
Solinger Stahlklin^en und echtem Perlmutter-
heft franko zur Ansicht zugesandt gegen die
Verpflichtung, das Messer nach 10 Tagen zu
retuurnieren oder K 1*60 dafür einzusenden.
(Graviert mit Ihrem Namen 15 Heller teurer.)
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung
des Betrages kosten: 3 Stück K 4"50, 6 Stück
K 840, 9 Stück K 11.70 franko überallhin.
Preisbuch kOStenlOS. Vei«.indhaus Emi l
Bangert, Eger in Böhmen. (V218) 5-2

Agenten
in allen Orten der Monarchie linden höchsten
Verdienst durch den Versauf der Erzeugnisse
der Riaunauer Holzrouleaux und .Talousien-
Manufaktur Hol lmann & Merkel , Braunan
in Böhmen. Versäumen Sie nicht unsere
günstigen Bedingnisse einzuholen. (3231) 3—2

Gelddarlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) ž̂u
4, 5, 6 % gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt und
diskret Karl V. BereCZ, handelseerichtlich
protokollierte Firma, Budapest, J o s e f .

Ring »&. Retourmarke erwünscht.

Haupt - Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342) 10

zu Fabrikspreisen nur hei

Heinrich Kenda in Laibach.

Anzeige.
Wir erlauben uns dem sehr geehrten Publikum zur Anzeige zu

bringen, daß wir unseren Grundbesitz am ^ • ^ « • Ä f i S l d t o V ^ O 6 6

zwischen der Kaserne des Infanterie-Regiments Nr. 27 und der Martins-
straße parzellieren werden.

Die Verteilung der Parzellen kann jeden Werktag von 8 bis 12
Uhr vormittags und von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 12 Uhr vormittags in unserer Kanzlei, Wolfgasse 12,
eingesehen werden. (2944) 10—10

Brauerei Auer.
Primavertretung
===z==z============= zu vergeben
für aller erstklassige Scliiiellsclirelbinasehiiie mit höchster
Auszeichnung, Gold. Medaille z. Ehreiidiplom, prämiiert. Nur tüchtige,
solvente Vertreter wollen sich wenden an K ä m m e r e r cV F i l z a i n e r ,
W i e n , X., Erlachgasse Nr. 149. Generalvertreter für Österreich. (3338)

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen •Äem*«!« in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, GaskOOher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

— — — KZa/talogre kostenlos. — — — —

Vertreter
für den Verkauf von elektrisohen Glüh-
lampen, Materialien und für Vermittlung
von Aufträgen für ganze e lektr isohe An-
lagen geSttOht. Beamte, Maguzineure,
Elektriker etc., welche bei bedeutenderen
Unternehmungen angestellt sind, kftnnen sich
dadurch einen netten Nebenverdienst schaffen.
Offerte unter „Elektr. Glühlampenver-
t r e t e r " a. d. Adm. d. Ztg. erbeten. (3325) 1

Kleine Wohnung
bestehend aus zwei schönen Zimmern und

Küche sowie

eine Stallung
mit vier bis sechs Ständen, aind Karlstädter-
straße Nr. 3 billig zu vermieten.
Anzufragen in der Fabrikskany.lei der Firma
Samassa, Glockengasse Nr. 5. (H276) 3—2

C
o

rs
e

t 
P

a
ri

s
Vorne gerade Faoon

kein Druck auf den Magen
empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Persche
Domplatz 21. (1377) lg

C£^S
ist die Schutzmarke für

OOÎ OJS - Speisefett
(aus Kokosnüssen) und (66) 18

Oer-«3S - Pruchtsäfte
Die Hausfrau, welche die Gesundheit der Ihren fördern will, benutzt
CERES-SPEISEFETT zum Backen, Braten und Kochen u. stellt

als Getränk nur CERES-FRUCHTSÄFTE auf den Tisch. „
Nährmittelwerke „Ceree", Aussig.

Die trzeugung unter-
liegt 9er

ehem. Kontrolle
der vom h. k. k. JKinist.
des jnnern genehmigten
Untersuchungs-^nstalt

für JYahrungs- und
Genussmitk.

Wien, I X . 3e2irk,
Spitalgasse Jfr. 31.

Die Käufer von Ceres-
Speisefett sind berech-
tigt, die Ware in Ori-
g-inalpaekungr In der An-
stalt kostenfrei unter-

suchen zu lassen.
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(3345) I . 15,002,
Knlldmachung.

Der Heil l. l. Minister des Innern hat
im Einvernehmen mit den beteiligten Herren
Ministern in Gemäßheit des § 36 des Gesetzes
vom 28. Dezember 1887, R. G. Vl, Nr. 1
ex 1886, und des tz 2 der Ministerialverordnung
vom 10. April 1889, R, G, Vl. Nr. 47, für den
Rest der laufenden Funktionsperiode den Chef
der Lebensversicherungsübteilunss der l, l. priv.
Riunione Adrialica di sicurta, Dr. Leo Spitzer,
als Beisitzer und den Direktor der Vanca Po»
polare in Trieft. Ferdinand Pepeu, als Beisitzer»
Stellvertreter in das Schiedsgericht der Arbeiter-
Unfallveisicheiungsanstcüt in Trieft an Stelle
des T>r. Julius Graf und des Vito Milella,
welche dieses Ehrenamt niedergelegt haben,
berufen.

Dies wird hiemit zufolge Erlasses des k. t.
Ministeriums des Innern vom 12. Juli 1906,
I . 29.873, verlaulbail.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach. am 23. Juli 1906,

(3331) Firm. 481
Zadr. II. 88/16.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firmi:
Mlekarska zadruga v Kocah
reg. zadruga z omejeno zavezo,

da so iz načelstva izstopili: Anton
Svet, načelnik -% Jakob Ženko, bla-
gajnik; Fran Žigon recte Žigman,
tajnik; Janez Vekar in Matija Margon,
odbornika; vstopili pa: France Krnel,
posestnik v Kočah št. 46, kot načelnik;
Andre] Vadnal, posestnik v Kočah
št. 6, kot blagajnik; Stefan Dovgan,
posestnik v Kočah št. 33, kottajnik;
Pavel Bole in Franc Žigman, posest-
nika v Kočah št. 40 in 23, kot od-
bornika.

Ljubljana, dne 18. julija 1906.

(3238) 3—3 N. l89/6
9.

Versteigcrungs-Edilt.
Auf Betreiben der Firma Güher

Bierbrauerei Aktiengesellschaft, vertreten
durch I . Hudovernit, t. t. Notar iu
Krön au. findet

am 23. August 1 9 0 6 ,

vormittags 10'/. Uhr, bei dem unten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, die
Versteigerung der Liegenschaften Einlage
ZZ. 27, 59 und 322 der Katastral-
gemeinde Kronau, Wohnhaus Nr. 16
in Kronau nebst Glassalon, Hofraum
und drei Gärten, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind auf 8568 k 50 Q
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 5712 X.
85 i>; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen uud
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypothetenaus-
zug. Katasterauszug, Schätzungsprotokolle
usw.), können von den Kauflustigen bei
dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 1, während der Geschäftsstunden ein-
gesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte«
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden konnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsvcrfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten bezeich-
neten Gerichtes wohnen, noch diesem
einen am Gerichtsorte wohnhaften Zu-
stellungsbevollmächtigten namhaft machen.

K. t. Bezirksgericht Kronau Abt. I , ,
am 11. Jul i 1906.

(3258) 3—2 1 . 13/6
1̂

Amortisierung.
Auf Ansucheu der Marianne Kin-

dinger, pens. Arbeitslehrerin in Graz,
Lconhardstraße Nr. 101, wird das Ver-
fahren zur Amortisierung der der Gesuch-
stcllerin angeblich in Verlust geratenen
Laibachcr Losc Nr. 40.197 und Nr. 44.208
im Nominalwerte ä per 20 fl., d. i. 40 X
eingeleitet.

Der Inhaber dieser Lose wird daher
aufgefordert, seine Rechte

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs
W o c h e n u u d d r e i T a g e n

geltend zu machen, widrigeus dieselben
nach Verlauf dieser Frist ohne weiteren
Antrag für unwirksam erklärt würden.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am I I. Ju l i 1906.

(3330) Firm. 492
Zadr. I\T62/Tr

Razglas.
Pri ' c. kr. deželni kot trgovski

sodniji v Ljubljani se je izvršil vpis
firme:
Mlekarska zadruga v Kranjski-

gori
zadruga z omejeno zavezo.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 4. aprila 1906, ima
svoj sedež v Kranjskigori in namen:

1.) vzdrževati potrebne zadružne
prostore in priprave za izdelovanje
raznih mlečnih izdelkov;

2.) sprejemati od svojih zadruž-
nikov mleko in mlečne izdelke;

3.) razpečavati mleko in mlečne
izdelke.

Načelstvo obstoji iz načelnika,
blagajnika, tajnika in treh odbornikov,
katere izvoli občni zbor za tri leta.

Tačasni udje načelstva so:
1.) Josip Robič, posestnik, Kranj-

skagora 47, načelnik;
2.) Josip Lavtižar, posestnik, Kranj-

skagora 44, tajnik;
3.) Gašper Šefman, posestnik,

Kranjskagora 5, blagajnik;
4.) Ivan Zerjav, posestnik, Kranj-

skagora 24,
5.) Alojzij Hribar, posestnik, Pod-

koren 22,
6.) Jožef Pintar, posestnik, Gojzd 7,

odborniki.
Načelstvo podpisuje v imenu za-

druge tako, da se podpišeta pred-
stojnik in en odbornik pod sirrao
zadruge, katera naj bode pisana ali
s pečatom natisnjena.

Svoje sklepe razglaša načelstvo
na naznanilni deski v zadružnih pro-
storih v Kranjskigori in v «Kmeto-
valcu» v Ljubljani.

Dan, ura, kraj in dnevni red
občnega zbora razglasiti je po okrož-
nici na vse zadružnike ter z javnimi
razglasi.

Ljubljana, dne 18. julija 1906.

Pr»]»O-No. gratis u. Irco.l
Zu haben bei

Kleinmayr & Bamberg,
Buchhandlung, Laibach.

« »WVV»UU 8

> L!Mli2M8.ll!2tliL5e. W

^ ttauptllopot in ».aibacl, bei ^ ^

Yerlao YOU IQ. Y. Kleinmayr & F e i Bamlierg
i n X-iSui"bsic!ti-

Poezi je dr. Francet.i P r e i e m a , 2. ilustrirana izdaja K 5' —, v platno vezan€
K 6 40, v elegantiiem unnju vezane K 91—, po posti 30 h več.

Poezi je dr. Franceta P r e i e r n a (ljudska izdaja) K 1 • — v platno vezani
K 1-40, po pošti 20 h vec.

Buska moderna, prevela Minka Govekarjeva, K4—, najelegantnejev
platno vezana K 6*—, po pošti 20 h vee.

Gregorölö Simon, Podzlje I, 2. pomnožena izdaja, K 2'—, elegantno vezane
K 3 —, po pošti 20 h več.

SlenkiewiOZ, Hal l Vltez. Roman z mnogitni lepimi podobami, 3 zvezki,
brosirani K 7'—, lieno vezani K 9 50.

Sienkiewioz H., Bodblna Polaneikih. Roman % mnogimi lepimi podobami.
3 zve/.ki. Brosirani 10 K, lično vezani 16 K, v en zvezek vezan 13 K.

Meiko Ksaver, Ob tibih veöerlh, K 3 50, vezane K 5 —.
Malster Budolf, Poezije, K 2 —, vezane K 3 — , po pošti 10 h ve6.
Aikero A., Prlmož Trubar, K 2—, elegantno vezan K 3 — , po pošti

10 h veö.
A i k e r o A., B a l a d e i n r o m a n o e , K 2-60, elegantno vezane K 4 1 — , po

poftti 20 b več.
Aikero A., Lirske in epske poezije, K2-60, elegantno vezane K4 —,

po poflti 20 b več.
A i k e r o A., N o v e poexije, K 3 '—, elegantno vezane K 4*—, po pošti

20 b ved
Aikero A., Četrti zbornik poezij, K 350, lieno vezana knjiga K4-60,

po poöti 20 b več.
Cankar Ivan, Ob zori, K 3- —, po pošti 10 h ve&.
Soheiniggr, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno

vezane K 3 "30, po jjošti 20 h vej.
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K 4'—, po

pošti 10 b več.
Jos. Stritarja zbrani spisi, 7 zvezkov K 35 —, v platno vezani K 43*60,

v pol l'rancoski vezbi K 48'40.
Levfttikovi zbrani splsi, 5 zvezkov K 21"—, v platno vezani K 27 —,

v pol l'rancoski vezbi K 29"—, v najfinejši vezbi K 3 1 - — .
Bedenek, Od pluga do krone, K 2-—, v platno vezan K 3'—, po posti

20 li vee.
Funtek, Godeo, K 150, elegantno vezan K 2 50, po pošti 20 h veii.
M a j a r , O d k r , i t j e A m e r i k e , K 2 - , po posti 2 0 b veö.
Brezovnik, Saljivi SloveneO, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1*50,

po j)ošti 20 b voč.
Brezovnik, Zvonöeki, K 1-50, po posti 20 h ve<5.

(3304) Cg. I. 242/6.

Oklic.
Zoper Andreja Kotnik, posestnika

v Stegbergu pri Ložu, katerega biva-
lišče je neznano, se je podala pri
c. kr. deželni sodniji v Ljubljani po
ml. Tereziji Kotnik v Dolenjivasi pri
Cirknici tožba zaradi ločitve zakona.
Na podstavi tožbe odredili so se na-
roki za poskus sprave na

30. avgusta,
6. in 13. septembra 1906,

vßakikrat dopoldne ob 9. uri, tusodno,
soba št. 123.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod dr. Maks
Pirc, odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se ta ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dne 20. julija 1906.

(3333) Firm. 507
Zadr. III. 156/6.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firmi:

Gospodarska zveza, centrala za
skupni nakup in prodajo v

Ljubljani
reg. zadruga z omejeno zavezo,

da so iz naöelstva izstopili gg. Josip
Jcglič, dr. Jos. M. Kržišnik in Ivan
Rakovec, vstopili pa vsled sklepa
občnega zbora z dne 12. junija 1906
gg. Ivan Stanovnik, posestnik in župan
v Horjulu, Ivan Rožman, uradni vodja
zadružne zveze v Ljubljani, in Franc
Košak ml., posestnik v Grosupljem,

Tačasni načelnik je gospod Ivan
Babnik, podpredsednik pa gospod
Anton Belec.

Ljubljana, dne 19. julija 1906.



Laibacher Zeitung Nr. 171. 1627 28. Juli 1906.

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien.

Soeben beginnt zu erscheinen:

I 130,000 Artikel. I

I 520 Bildertafeln. I

I 110 Karten und Pläne. I

I 56 Farbendrucktafeln. I

120 Lieferungen zu je 50 Pfennig I
oder I

6 Bände in Halbleder geb. zu je 12 Mk. I

Probehefte und Prospekte gratis. I

Zu beziehen durch I

• lg. v. Kleinmayr & Fed Bamberg,
Buchli.andluner. La ibach, Kongreßplatz 2.
(3254) Firm. 520

"Žadr. III. 38/9.
Razglas.

Vpisalo se je v zadružnem registru
pri firmi:
Ljudska hranilnica in posojilnica

v Idriji
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

<la je izstopil iz naČelstva gospod
Fran Oswald, vstoj)il pa gospod Miha
Zevnik, kaplan v Idriji.

Ljubljana, dne 19. julija 1906.

(3342) C. 249/6

Oklic.
Zoper Janeza Borštar iz Suhe

št. 10, katerega bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Kranju po nedl. Mariji Borätar iz
Suhe ät. 10 tožba zaradi priposesto-
vanja. Na podstavi tožbe razpisal se
je narok na dan

28. a v g u s t a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču,
v sobi St. 6.

V obrambo pravic Janeza Borstar
se postavlja za skrbnika gosp. Janez
Rozman v Bregu. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznaraenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaäcenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranj,
odd. I l l , dne 17. julija 1906.

(3340) C. II . 48/6

Oklie.
Zoper neznano kje v Ameriki od-

sotnega Jureta Režeka iz Krašnjega-
vrha ät. 13 se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Metliki po Ivanu
in Katarini Režek iz Krašnjegavrha
št. 13 tožba zaradi užitka. Na pod-
stavi tožbe določil se je narok za
ustno razpravo na dan

2 9. a v g u s t a 1 9 0 6 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
izbi št. 10.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Marko
Petrič, župan v Bojanjivasi. Ta skrb-
nik bo zastopal toženca v ozname-
njeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroäke, dokler se on ne
oglasi pri sodniji ali ne iraenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II , dne 11. julija 1906.

Das Ideal der
Hausfrau ist

„Parket-Rose!"

Einziges mit Wasser und Seife
waschbares

Bodenwachs
für Parketten, Linoleum, Xylolith

und weiche

Fußböden.
Kein Nachbürsten mit festem

Wachs!
Keine dunklen, schmutzigen

Böden! (3323)10-1
Kein Staub in der Wohnung!

Generaldepot für Krain:

Ant. Krisper
Depots bei: Brüder Eberl,

Adolf Hauptmann usw.
Für Arbeiten mit «Parket-Rose»

wird empfohlen:
Reinigungs - Institut

PETER MATELIČ
Telephon Nr. 155.

Verkäuferin
der Glas- u. Porzellanwarenbranohe,
der deutschen u. slovenischen Sprache mächtig',
wünscht ihren Posten bis 1. Sept.
ZU weohseln. .Selbe würde auch eine
Filiale übernehmen. Geil. Anträge unter M. B.
posting. Oplotnitz, Untersteiermark. (3322)

Z- G. FLUX ^
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenvermitttungs-Bureau

empfiehlt und plaoiert bessere
Dienst- und Stellensuchende aller

Art für Laibaoh und auswärts.
Gewissenhafte, möglichst rasohe

Besorgung zugesichert.
Bei auswärtigen Anfragen wird
Retourmarke erbeten. (3351)

lOHroncnlO
täglich können Herren und Damen durch
mühelose Arbeit leicht verdienen. Anfrage
mündlich oder schriftlich nur Sonntag, Mon-
tag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr vor-
mittags Herrengasse Nr. 15, Parterre links.

(3350) 3 - 1

(3332) _ Z i r m - A7 9 *
~Zadr.TvT67/l.""

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski

sodniji v Ljubljani se je izvršil vpis
firme:
Živinorejska zadruga za Selško

dolino.
Zadruga se opira na zadružna

pravila z dne 10. aprila 1906, ima
svoj sedež v Selcih in namen po-
vzdigniti govedorejo pinegavske pasme,
izrejevati jo posebno za mleko in
meso, skrbeti za povzdigo cene in
odjemalcev živine, kakor tudi za za-
dostno število zadružnih bikov te
pasme.

Načelstvo obstoji iz načelnika,
tajnika ob enem blagajnika, voditelja
redovnika in äest odbornikov, katere
izvoli občni zbor za tri leta.

Tačasni udje načelstva so:
Demšar Franc, posestnik, Cešnjica,

načelnik;
Demšar Franc, posestnik, Zalilog;

Thaler Gabrijel, posestnik, Zelezniki;
Rožnik Tomaž, župnik, Selce; Smid
Franc, posestnik, Selce; Prevc Franc,
posestnik, Studeno; Rant Ivan, po-
sestnik, Dolenjavas; Tavöar Franc,
posestnik, Selce; Tušek Anton , po-
sestnik, Rovte, odborniki.

Načelstvo podpisuje v imenu za-
druge tako, da se podpišeta načelnik
in en odbornik pod firmo zadruge,
katera naj bode pisana ali s pečatom
natisnjena.

Svoje sklepe razglaša načelstvo
na razglasni deski v Selcih, v «Na-
rodnem gospodarju» v Ljubljani in
z okroznicami na posamezne zadruž-
nike.

Dan, ura, kraj in dnevni red
občnega zbora razglasiti je osem dni
prej v *Narodnem gospodarju > in
«Kmetovalcu», izhajajočih v Ljubljani.

Ljubljana, dne 18. julija 1906.

T7š7"eia^Lp:resi3e3^L
OTostparessean.

mit Duppeldruckwerken «Herkules»" für Handbetrieb, Hydrau-
lisohe P r e s s e n für liohen Druck und große Leistungen, Obst-
mühlen, Traubenmühlen, Abbeermasohinen, Kom-
plette Mostereianlagen (stabil und fahrbar), Fruohtaaft-

czx*-- » t ^ Pressen, Beerenmühlen, Dörr-Apparate für Obst und
Gemüse, Obst-Schäl- und Schneldmasohinen, selbsttätige Patent-
tragbare und fahrbare Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und
Hederioh-Spritzen „Syphonia", Weinbergpflüge, fabrizieren und liefern

unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion
TU. M AYFARTH &L O O.

Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke
Wien, II1, Taborstraße Nr. 71. (1976) 12-8

Preisgekrönt mit über 550 goldenen, silbernen Medaillen etc.
" Ausführliche illustrierte Kataloge gratis. Vertreter und Wiodervorkäufer erwünscht.

Eine Baumwollspinnerei und Weberei
Krains s u c h t einen tüchtigen

Fabriksspengler
der in Meinem Fache erfahren nnd anoh mit Dachpappe • Arbeiten
bestens vertraut ist. Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung gesichert
und wollen nur nüchterne Bewerber mit Beschreibung ihrer bisherigen Tätigkeit°Offerte an
die Administration d. Ztg. unter FnbrikN«pei)Kl*kr »£7.1 einsenden. (3273) 2-2

^ T : " " " " 1 1 9 Kwizda's Restitutionsflüid
_ ^ ^ , „ _ . f. a. t jttto. 2öafrf)nmffcr für ^jerbc.

^rcia 1 3flafcf)e K 2-80. Üsier 40 3atjre in ^ojmarftäaen, in grööereu
StoIIuHflen bcö 9Jtilitär8 uub QiviH im (i)ebrau#, jur Stärfunfl
öoe intb 2BieberTräftißnitg uaef) grofjeu Strapa«n, Steifljett ber
®cf)iien ic, befähigt baž *JSferb ju tjerborragenben fieiftungen im

draining. S" öejiefjen in aUcn Wponjelen unb Šrogerten.

j 3f(uftrlerte Rntalofle flfihffik^-^ a ** nn*
I gratis unb franfo. ^ « ^ J l s ^ ^ m U «<&<nfte&tnber
Durtf) ba>3 Jpauptbepot: J*\^Ji:J Sdmtfmarfc.
Fran7 loh K\u'ni\o l- "• f- öftcrr.<ung., Wntgl. rumaniietjer

_ l l d l l i UUIIi MTKUa, unb fürftttdj bulgotifi^er Hoflieferant.
(3312) 25—22 ftreiSapotfjeler, K o r n e n b u r K bei ?8ien.

MuiVcuek
M^u^ett^N

Mitdenveilagen:
Für die

Frauenwelt. <
Aus der 3eit

für die Zeit.
ver Naturfreund,

vüchertisch.

Monatlich 2lzefte!
llompletter Zahr
gang Marl 7.20.
vurch alle Vuch'
Handlungen und
poftanftalte» zu

bezieyen.
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Gründet 1870. Ö>C^ftfr* U n ^ C ^ X ^ I B / W I I B C ^ X ? Inhaber Fr. Benque.

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: T7"111 stcüa., Schulstrasse ISTr. 2±

Filiale: Laibach, Wionerstraße Nr. 73, gegenüb. der k. u. k. Artilleriekaserne
=^= Telephon IVr. 23^ ===

erapliehlt: Ausführung sämtlicher Steiumetzarbeiten in Kunststein, als: Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunststeinstusen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebe-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gangen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (1376) 30-17

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Xenda in Laibach

lieiert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerk für
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen. a827) 21-10

Kräuter-Likör
vincl

Kräuter-Bitter
„HIRSCH«

vereinen vermöge ihrer gelungenen Zusammensetzung aus ausschließ-
lich heilsamen Kräutern in sich die besten Eigenschaften ähnlicher
Produkte. Sie unterstützen und fördern die Verdauung, stärken den

Magen und hiemit den gesamten Organismus.
Alleiniger Erzeuger : 29Ü9) 10"9

Anton Jelenec, Idria
Inhaber der Pflanzen-Destillation „HIRSCH".

Merk's Dir, Du sollst mir nur „Ul lOH13. I l
Zigarettenpapier oder -Hülse bringen und lasse
Dich nicht von ähnlich aussehenden Imitationen

schlechter Qualität irreführen! ("993-7
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B i l e Blusenstofireste
erhalten Sin direkt in der Fabrik Adolf
Bruml, DUZ (Höhmen). Dieselbe liefert per

Nachnahme franko ins Haus:
6 Stüok Zephir - Blusenstoffreste
in den herrliohsten Streifen, kom-
plettes Maß, für fl. 3*60; 6 Stück
Voile de Laine - Blusenstoffreste
für fl. 4*85; 6 Stüok Atlasköper-
Blusenstoffreste fürst. 4-85; 6 Stück
Seidenatlas - Kaschmir - Blusenstoff-
reste für fl. 5'70; 6 Stüok Seiden-
Foulardin - Blusenstoffreste für
fl. 8'60. Muster von Resten können

nicht abgegeben werden.
(781) 24-22

Das reichhaltigste Lager und die
gröMNte Auswahl in

Klavieren and Harmoniums
rindet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviemiacher und gerichtlich be-

eideter Sachverntüiuliger
Laibach, Peterstrasse 4.

Stetes Lager von übernpielteu, tadellosen
Klavieren. Überualinie von Stim-
mniigeu und Reparaturen aller Sy-
Hteme. Generalvertretungen der Hofsinnen
E.. Bttsendorfer Wien, Gebrüder
Stin^l Wien, August FdrHter L,Ubau,
Tn. Maunborg Leipzig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ieh vo l l e
Oarantie. Billigste Leihgebühr. Teil-

zahlung. (4928) 60-35

OlmütBer

Quargel
(Bierkäse) . Die erste Olmütsser Quargelkäso-
Erzeugung von (6) 62—30

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmüt/.
(Nachnahme): Nr. II 64 h, Nr. III 96 h, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka ö kg- franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3 "80.
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Zambakapseln.
Viele I>auksehreibeu.

Heilen Blasen- u. Harnröhrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viol besser als bantal.

Alleiniger /p i • n"n\
Fabrikant: (4 !j)

A
ngeblich B

esseres w
eise 
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G
esundheit energisch zurück. 

(1370152-17

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Laibacli
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrtä-
gesellschaft „Cimard IJiie", das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
«He 14 Tage von Trient ab.

Montag den 30. Juli geht der
Dampfer „Slavonia", Montag den
<>. August der Dampfer ,.Pannoiiia"
und Montag den 20. August der
Dampfer „Carpathia" ab.

Auskunft und Fahrkarten erteilt
L̂er behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer

Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 41

GRAND HOTEL UNION

Ittpl
In Österreich protokollierte Firma.

Täglich abends 8'4Uhr:

sensationelle
Vorstellungen.

3 O «NUMMERN« 3 O
Aus dem ganz exquisiten Programm sind besonders hervorzuheben:

Der russisch-jap. Krieg.
Kegiment der 3. Division der kaiserlichen Garde, Tokio verlassend. —

General Baron Oshima und sein Stab. — Transport einer 11 Zoll-Belagerungs-
kanone. — Feuern der Feldkanonen. — Feuern der 11 Zoll-Belagemngs-
batterie. — Zerstörung der Erlungshan-Festung. — Die in der Erlung-slian-
Festung verschütteten 160 Soldaten. — General Baron Oshima besichtigt die
in der Festung gefundenen Granaten und Torpedos. — Begegnung dus
Generals Stössel und General Baron Nogi. — Ankunft des Ge-
nerals Baron Nogl und »eines Stabes. — General Stössel, Oberst
Heisa, Lt . MaltohenkO und Eskorte. — Kussischü Gefangene verlassen
Port. Artur. — Transport dos Gepäcks der Gefangenen. — General
StÖSSel, Madame StÖSSel und Kinder verlassen Port Artur. — Ab-
fahrt des Zuges des Generals StÖSSel und Familie von Port Artur. —
Einzug der siegreichen Armee in Port Artur.

Diese Films sind nicht die bis jetzt in Laibach
gezeigten Phantasiebilder, sondern H . o y « L l
w i o C?«>•«•]•. garantiert für die Echtheit der
Aufnahmen vom Kriegsschauplatze mit einer Prä-
mie von 1 O . O O O K i * o i i o u .

Der Royal Viophon
das Aktuellste und Beste auf dem Gebiete der

l«l»«»Ä«l«Mm (3313) 3-3
sprechenden

tanaenden
pfeifenden

singenden
n« mnslsBlerenden

*™ 1*«»*«» jf m*ai]»l*len*

sowie weitere 20 ernste und humoristische Bilder.

Vorstellungen täglich von 8 V4 bis 11 Uhr.

Sonn- und Feiertags, ebenso Mittwoch nachmittags um 3 Uhr

Familien -Vorstellung.
FintnittQnnpiQP' sP e i r s i t z K 2'ry IP la tz K ^50' ILPlatz

Ll l l i r i l l jprLlüL. K 1—, III. Platz 50 h. Militär vom Feld-
webel abwärts halbe Preise; Kindern unter 12 Jahren zu den

Familienvorstellungen halbe Preise.

Billetts-Vorverkauf bei J- Griontini, Ilathausplatz
von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends.

Jeden Freitag vollständig neues Programm.

Monna Vanna
Bademäntel
Domen-, Herren- und
Hinder - Bode- und
Frottier-Nasche
Schweizer Stickerei
Schrollsche Chiffons
empfiehlt in grosser fluswahl

illois Pcrsche
Domplatz Nr. ZI. „s -,,

Adressen
aller Heruf'e und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portogarantie im Inter-
nat. Adressen-Rureau Jose f Rosen-
ZW6lg& Söhne, Wien, 1., JÜlckersti. o.
Budapest, V'., \'äczi-körut 56. Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 52—37

H F L Mitaii«
WM Cailmcl. ijjm <£
• n Rathausplatz Nr. 15. ! • 3

Wichtigfürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsniittel,
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographiache Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (33) 29

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Diftiwsclilefß.

Drogerie Anton Jtanc
rjtmac"Jndengasae l (Eclce Bnrgplatz).
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T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloilöstrawe Nr. 6

I Ballhausgaase Nr. 6.
Telephon 154. (1755) 75

Wohnungen
sind zn vermieten für Augni»t und
November, — Nähere Aufklärungen im
Bureau Bethen glii. (1988) 13

iptt Vinii
bestehend aus fdnf großen Zimmern, Dienst-
botenzimmer, großem, hellen Vorsaal, eben-
solcher Küche samt Zugehör, ist am Auers-
pergplatz Nr. 2, n. Stook, sofort
oder mit Augusttermin zu ver-
geben. Gefällige Anfragen bei der HaiiH-
meisterin dortselbst. (2185) 3

p̂ ^ Schöne

WOHNUNGEN.
Im Hause Nr. 12 an der Römer-

straße sind mehrere schöne, renovierte Woh-
nungen im Hochparterre und in den drei Stock-
werken mit vier, drei und zwei parkettierten
Zimmern samt Zugehör zum November-
termin ZU vermieten. Anzufragen beim
Hausmeister RHmerMtraßo Nr. 10. '3026) 7

Wegen Übersiedlung sind fast neue,
komplette sohwarze

Salonmöbel
mit Metall- u. Perlmuttereinlagen,

ferner politierte (3126) 7

Betten
billig zu verkaufen. Näheres in der

Administration dieser Zeitung.

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern. Küche, Keller
und Dachraum, ist mit AugUSttermin am
Franzenskai Nr. 7 zu vermieten.
Nähm-s daselbst. (3165) 3—2

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4Vi°/o un(^ ^ei ̂  ̂  monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J. Neubauer* behördl. konz. Eskompte-
bureau, Budapest VII., Barcsaygasse 6.
(Retourmarke erbeten.) (3197) 6-6

Italien. Kreuz-Lose
Haupttreffer

Lire Z0.000, 30.000 etc.
Nächste Ziehung schon am

fV* 1. August 1906. "Tßk
Jährlich -41 Ziehungen.

Kassapreis K 49*25 per Stück oder
gegen 28 Monatsraten ä K 2 ' -

W T Schon die erste Rate sichert
das sofortige alleinige Spielrecht ans
die behördl. kontrollierten Original-

Lose. - t p | (3216) 4-3

Ziehungslisten „Neuer Wiener
Merkur" kostenfrei.

Wechselstube

<€»*«o Sp i t z
Wien, I., Schottenring 26.

Schönes, möbliertes

Mansarden-Zimmer
1st ZU Vermieten. Anzutragen Vil la
Weinlich, Erjavecstraße Nr. 12. (3173j 4

Möblierte oder unmöblierte

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, eventuell auch
Küche, ist Pfalzgasse Nr. 7, I. Stook,
reohts, sofort zu vermieten. (3344)

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und8s°

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Prirai-lijiiiiffiiiiii Sflilz
Graz, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Öffentlichkeitsrecht, staatsgiiltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge, mäßige Preise. Vollständige Ver-

tretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet.
Unterricht für Nachtrags-, Wiederholungs-
und Aufnahmsprüfungen während der Ferien.
Der Vorbereitungskurs zur Aufnahmsprüfung
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt am

1. August. (1665) 19—9

Kaiser Franz 3osef-Bad Tuffes
Eilzugsstation, herrliche waldreiche Gegend, neurenoviert, heißeste Therme Steier-
marks, verjüngend, Radium und Helium enthaltend, gleichwirkend wie Gastein,
großes Kurhaus mit Dependancen, besonders zu empfehlen gegen Gicht. Rheumatismus,
Gelenks- und Nervenleiden, Influenza und deren Folgen, Unterleibs- und Frauen-
krankheiten, allgemeine und örtliche Schwäche, Blutarmut, Leukämie, schwere
Rekonvalescenz und Hautkrankheiten. Elektrische Karen. Größtes Bassin Steiermarks,
Marmor-Separatbäder und Sannrlußbäder, Trinkbnmnen des berühmten Thermalwassers,
welcher bei Kehlkopfkatarrh, Lungen-Emphysem etc. sehr heilsam ist. .Speise- und
Konversationssäle, Spiel-, Musik- und Lesezimmer, Kurmusik, schattige Promenaden,
BChttne Ausflüge in die reizende Umgebung, elektrische Beleuchtung, Tennisplätze.
Das ganze Jahr geöffnet. Mäßige Preise. Dr. Armin Kov&os gibt Auskunft und
ordiniert seit 4. Mai im Kaiser Franz Josef- Bad Tüffer (nicht mehr in Wien). Ele-

gante Equipagen. — Prospekte gratis und franko. (3271) 3—2

Verwaltum und Direktion des Kaiser Franz Josef-Bad Tüffer: Theodor GitoL
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ In den entlegeneren Villen

VersandvonThermalwasser Zimmer
Versand von Thermalbier von Krone* 120 u. 2 -
gebraut ans dem 38gradigen bakterienfreieu
Qnellwasser des Kaiser Franz Josef-Bad Tüffer. • • • • • • • • • • • • • • • • •

f\pÄ pP-Nähmaschinen
\ J ATm m. m sind (lie b e 8 t e n 1Tu. ^913) 52-5

I • fe»äA Familiengebrauch
Nähen, Stopfen nd Sticken, unübertroffen
für gewerbliche Zwecke, vor- u. rüokwärts-

nähend (Kugellager)

Generalyert reter

Franz Ts chink ei
Laibach Gottschee

Bathausplatz 9. Sohloß.

Original Goodyaer
Welt-Schuhe

•v besterprobte amerikanische Modelle
^ ^ der Schuhfabriken J. Sigle

& C'% Kornwestheim, sind
anerkannt beste Erzeug-

nisse der Gegenwart. — A l l e i n v e r k a u f f ü r L a i b a c h s

Erstes und grösstes Schuhwaren-Etablissement Kroins
F R A N Z SZANTNER, Laibach

S c h e l l c n b u r g g a s s e IVi~. -4-. (2891)8 5

An diesem

Schilde sind die

Läden
erkennbar

in denen

SINGER
Nähmaschinen

/erkauft werden
(728) 69

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Wahrlich!

hilft
großartig
als unerreichter

„Inserlen-
^ Todter".

Kaufe aber „nur In Flaschen«*. (ieo7) 30-28
In Lalbach zu haben bei den Herren: Joh. Fabians Nachflg. Ant. Korbar, F. Gröschl, Adolf Haupt-
mann, Karl C. Holzer, Ivan Jebaöin, Anton Ječminek, Anton Kanc Drogerie, Miohael Kagtncr,
Edmund Kavčii, Heiurich Kenda, Fr. Kham, Josef Kordin, Anton KriBper, Peter Lassnik, A. Lilleg,
A. Mehle, P. Mencinger, JT. Perdan, Vaio Petričič, Karl Planinšek, A. äarabon, Viktor Schiffer,
M. Spreitzer, Ant. Stacul, Franz Stupica, M. E. Supan, A. Sušnik, Ferd. Terdina und beim Beamten-
Konsum-Verein. — In Got t schee bei Franz Gödorer, Franz Jonkes Nachflg. Robert Koritnik, Franz
Loy, Peter PetBche, Jos..Bothel, Math. Rom, Franz Schleimer,Franz; Verderber. — In Iür is bei A. Jelenc,
Valentin Lapajue, Josef Šepetuvec. — I" lirRliibargr l'oi Frans Dolenz, JOB. Krenner, Joh. Majdič, Peter
Majdiö. — In Idrla bei Philipp Poljanšek. — In NnNscnfnHfl bei JOB. Errath, B. Sbil «ruin Uioehof», Pet.

Strel.— In Stein bei Ed. Hayek, JOB. Klemenčič, J. Konchier, Franz Schubelj. -
In allen übrigen Orten Kraius sind Niederlagen liberal] dort, wo nZaclierliuu-Plakate ausgehängt eind.

P r u c l u n d V e r l a g v o n I g. v. K l e i n m l l y l k F e d . B l l m b e r g .


